Diertejäßriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wo en alberne. 50 Pf. 
rtelläßriger Abonne Mark 50 Pf. Selen für ben 


l pro Quartal incl. Porto 6 Mark 
Raum einer-jegätheiligen Betit-Zeile 20 pf, Reclame 


3. 
0 — TEN 


ee eee 


i Das „Patrimonium der Armen‘, 
Der Reichs! ler hat ſchon gegen Schluß der letzten Seſſion des 
Reichstags durch die ihm ergebenen Federn verkünden laſſen, wenn 
er bei den polltiſchen Parteien, wie fie jetzt conſtituirt find, die er⸗ 
forderliche Unterftüsung für feine ſocialpolitiſchen Projecte nicht finde, 
werde er an die Wähler appelliren, oder vielmehr er werde, wie ſich 
die „Grenzboten“ zur Zeit ausdrückten, der Entfremdung gegenüber, 
welche ſich eines großen Theils der gebildeten Kreiſe unſerer Nation 
bemächtigt habe, die ungebildeten Maſſen an ſeine Seite rufen 
und mit ihrer Hilfe die „gebildeten Kreiſe“ überwinden. Da⸗ 
mals wurde noch zugeſtanden, daß eine ſolche Niederlage (der 
gebildeten Kreiſe) ein Schaden wäre für den Sieger, die Beſiegten 
und die Nation. Heute wird es als „eine würdige Aufgabe für 
den König on Preußen“ proclamirt, der Emancipation der Bauern 
„die Bern) ung der Bewegung der arbeitenden Klaſſen“ an die 
Seite; len. Das Mittel zu dieſer Beruhigung ſoll 
die allgemeine Invaliden⸗ und Altersverſorgung der 
„Enterbien er Geſellſchaft“ fein. Der Famulus des Reichskanzlers, 
Prof. Wagner, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ von heute als den hoch⸗ 
angeſehenen Nationalökonomen feiert, hat es der ſtaunenden Welt 
verkündet, daß der Staat die Koſten dieſer Verſicherung der Arbeiter 
auf feine Schultern nehmen wolle, und daß der Reichskanzler das 
Tabakmonopol lediglich zu dem Zwecke einführen wolle, Deckung für 
jene Koſten zu beſchaffen. Die „Enterbten der Geſellſchaft“ ſollen 
alſo auf as Verſprechen des Reichskanzlers hin, fie gegen Alter oder 
Inzvallditen ſicher zu ſtellen, vor Allem für die Einführung des Tabak⸗ 
monopols ſtimmen. Herr Prof. Wagner iſt in feiner Elberfelder 
Wahlrede außerordentlich freigebig geweſen. Daß durch das Monopol 
erhebliche Beträge nur dann erzielt werden könnten, wenn die Tabak⸗ 
flabrikate, Cigarren, Rauch- und Schnupftabak, um ein Bedeutendes im 
Preiſe geſteigert würden, bezeichnete er als „nicht wahrſcheinlich.“ Fürſt 
Bismarck, äußerte er, ſage ganz richtig: „Der ganze Gewinn, der jetzt 
auf dem Wege vom Fabrikanten durch den Zwiſchenhandel zum Con⸗ 
ſüumenten verloren geht, ſolle auf den Staat übertragen werden.“ Und 
dieſen Gewinn berechnet er ſofort auf 130 Millionen, in einiger Zeit 
auf 150 bis 200 Millionen Mark jährlich. „Mit ſolchen Summen 
läßt ſich etwas machen, und dieſe Summen ſollen den Arbeiterklaſſen, 
der Mrbeiterbevölkerung zu gute kommen.“ Das Geheimniß, wie es 
gemacht wird, verräth natürlich Herr Wagner nicht. Die „Enterbten 
der Geſellſchaft“, an die ſich Fürſt Bismarck mit dieſen Verſprechungen 
wendet, ſind ja ohnehin nicht in der Lage, beurtheilen zu können, ob 
„der Gewinn, der dem Zwiſchenhandel entzogen werden ſoll, 130 bis 
200 Millionen Mark beträgt oder nicht. Für die Gebildeten iſt es 
erſt recht überflüſſig, dieſe Berechnung zu controliren; um ihre An⸗ 
ſicht handelt es ſich gar nicht. Ihre Gegengründe werden bei den 
„Ungebildeten“ nach der Meinung des Reichskanzlers keine Beachtung 
finden. Ohnehin liegt ja der Verdacht nahe, daß der Widerſtand 
gegen dieſes wunderbare Monopolproject hauptſächlich von denen ge⸗ 
fördert wird, denen in Zukunft die 200 Millionen Mark aus der 
Taſche gezogen werden, um in die „Arbeiterkaſſe“ abgeleitet zu werden. 
Es würde auch vergeblich fein, den „Enterbten der Geſellſchaft“ be 
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orten erwähnen und, an den ehrwürdigſten Apparaten an⸗ 
knüpfend, das große Verdienſt deutſcher Männer an der Fortentwickelung 
und dem Ausbau der Elektrotechnik, welches ſelbſt bei dieſer Gelegenheit 
von unſeren liebenswürdigen Nachbarn in allen möglichen Artikeln be⸗ 
ſtritten wird, hochzuhalten. Die außerordentlich geringe Leiſtungsfähigkeit 
und Unſicherheit in der Uebertragung der Signale bei den früher in Ge⸗ 
brauch geweſenen optiſchen Telegraphen erregte natürlich den allgemeinen 
de nach einem anderen Mittel, welches den ſchnellen Austauſch der 


A 
9 
v 


„Gedanken auf weite Entfernungen unabhängig von Tageszeit und Witte: 
kung machen und auch die Aufmerkſamkeit des Beamten nicht zu ſehr an⸗ 
* ſtrengen ſollte. Die von Gelehrten jener Zeit vielfach gemachten Vorſchläge, 
den Schall zum Telegraphiren 15 benutzen, ſcheiterten ſowohl an der Koſt⸗ 
ſpieligkeit einer ausgedehnten Röhrenleitung, wie an der geringen Fort⸗ 
. F der Schallwellen. 
ECErſt als Alexander Volta auf Grund der von Galvani gemachten Beob 
Wach am Ende des vorigen Jahrhunderts in der nach ihm benannten 
Volta'ſchen Säule eine unerſchöpfliche Quelle von Clektricität entdeckte, 
dachte man ernſtlich an die Verwendung derſelben zum Telegraphiren, und 
in der That wurden die auf dieſem neuen Felde gemachten Verſuche mit 
vorzüglichem Erfolge gekrönt. 955 Herſtellung dienſttüchtiger Telegraphen 
murde dieſe Erfindung noch mehr erhöht, als Oerſted in Kopenhagen im 
hre 1820 die ablenkende Wirkung des galpaniſchen Stromes auf eine 
lreiſchwebende Magnetnadel und in demſelben Jahre Arago, Profeſſor an 
der polytechniſchen Schule in Paris, die Magnetiſirung des Eiſens und 
Stahls gleichfalls durch Einwirkung des Galvanismus entdeckte, wodurch 
nunmehr den damaligen Phyſikern ein ebenſo intereſſantes, wie wichtiges 
Gebiet eröffnet wurde, das zu einer fortlaufenden Reihe wichtiger Ent⸗ 
deeckungen im Telegraphenweſen führte. 


führung Großen wirklich dienſtfähig geweſen ſein würde, wurde im 
0 Bi 1809 don Sömmering in München errichtet; er beruhte auf der 
chemiſchen Zerſetzung des Waſſers durch Einfluß des galvaniſchen Stromes. 
Grözere Verwendung hat dieſer durchaus ſinnreich hergeſtellte Apparat 
nicht gefunden, weil es zu jener Zeit ſchwer war, die zu ſeinem Be⸗ 


j 


iſolirt zu halten. Trotzdem der in der deutſchen Abtheilung ausgeſtellte 
Sömmering'ſche elektro⸗chemiſche Telegraph überall S feine eher 
würdigen Alters an ſich trägt, kann man dennoch die eigenartige Wirkungs⸗ 
wveiſe derſelben genau verfolgen. Neben dem vorgenannten Apparat 
hat der elektro⸗magnetiſche Nadel⸗Telegraph von Gauß u. Web 
| 


eber 
Aufſtellung gefunden. Er iſt inſofern gerade für Deutſchland von her⸗ 
N borragender geſchichtlicher Bedeutung, weil er der älteſte elektro⸗magnetiſche 

elegraph ift, der wirkliche praktiſche Verwendung im Großen fand. Im 

ahre 1833 verband Profeſſor Weber in Göttingen durch zwei von ein⸗ 
ander iſolirte Kupferdrähte die Sternwarte mit dem phyſikaliſchen Cabinet, 
um damit in Verbindung mit Profeſſor Gauß Unterſuchungen über das 
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kriebe erforderlichen 35 Leitungsdrähte auf weitere Entfernungen gehörig i 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


greiflich zu machen, daß die Hunderte von Millionen, aus denen die 
Arbeitsunfähigen in Zukunft dotirt werden ſollen, zum bei weitem 
größten Theile aus ihren eigenen Taſchen fließen. Um ſo beſſer, 
werden die „Ungebildeten“ ſagen. Bis jetzt bezahlten wir die 
Millionen an die „Zwiſchenhändler“; in Zukunft wird der Staat 
uns dieſelben wieder zurückgeben. Bei jeder Cigarre, die wir rauchen, 
haben wir erſtens den Genuß, dann das erhebende Bewußtſein, daß 
mindeſtens ein Drittel des Geldes, das wir für dieſes Genußmittel 
ausgegeben haben, in unſere Arbeiterkaſſe fließt. Leider hat Herr 
Prof. Wagner ſich mit ſeiner Rede in Elberfeld nicht begnügt; er hat 
noch eine zweite in Barmen gehalten, und in dieſer hat er, nach dem 
Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.“, deſſen Authentleität nicht bezweifelt 
werden kann, ſich alſo ausgeſprochen: „Um die große Idee (der allge⸗ 
meinen Invaliden⸗ und Altersverſicherung) auszuführen, müſſen wir 
vor Allem den Tabak mehr als bisher beſteuern.“ Damit 
fällt das Luftgebäude, welches der Redner vor ſeinen Elberfelder Zu⸗ 
hörern aufgebaut hatte, wieder zuſammen. Das Tabakmonopol ſoll 
nur das Mittel ſein, höhere Steuern von dem Tabak zu erheben; 
höhere Steuern, zu denen die große Maſſe der Conſumenten, d. h. 
aber „die Enterbten der Geſellſchaft“, am meiſten beitragen. Wie 
viel, zeigt das Beiſpiel Frankreichs. Von den 250 Millionen Franken, 
welche dort das Monopol einträgt, fallen nur 11 Millionen auf die 
theuren Tabake, der geſammte Reſt auf die Sorten des Maſſenver⸗ 
brauchs. Das iſt eine Rechnung, welche auch den „Ungebildeten“ 
verſtändlich ſein dürfte. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
bisherigen Regierungs⸗Präſidenten von Jeetze zu Stettin den Stern zum 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Rittergutsbeſitzer 
Roſe auf Döhlau im Kreiſe Oſterode O.⸗Pr. den Königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer gien g zu Oberkail im Kreiſe 
Wittlich den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern; ſowie dem Modellſchreinermeiſter Rau zu Concordiahütte im Kreiſe 
Koblenz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem vormaligen Königlich baieriſchen Staats⸗ 
Miniſter des Innern, jeßigen Regierungs⸗Präſidenten von Ober⸗Baiern, 
Napa von Pfeufer, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe; dem 

orſtande der Kaiſerlichen Hofbibliothek in Wien, Wirklichen Hofrath 
Dr. Ritter von Birk den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, und 
dem Dr. jur. Alfred Klauhold zu Hamburg den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

Berlin, 22. Auguſt. [Graf Hatzfeldt.] Der mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Staatsſecretärs im Auswärtigen Amt be⸗ 
traute Kaiſerliche Botſchafter Graf v. Hatzfeldt⸗Wildenburg hat einen 
ihm Allerhöchſt bewilligten Urlaub angetreten. Während ſeiner Ab⸗ 


weſenheit wird Graf Hatzfeldt durch den Unterſtaatsſecretär, Wirklichen 


Geh. Legationsrath Dr. Buſch, in der Führung der Geſchäfte des Aus⸗ 
wärtigen Amts vertreten. (R.⸗A.) 

= Berlin, 22. Aug. [Graf Hatzfeldt.] Wir haben geſtern 
gemeldet, daß der Botſchafter in Konſtantinopel, Graf Hatzfeldt, zur 
Ueberreichung ſeines Abberufungs - Schreibens nach Konſtantinopel 


Der erſte unter allen elektriſchen Telegraphen, welcher bei feiner Aus⸗ | Gabel 


Bei der flüchtigen Durchſicht der vielerlei intereſſanten Apparate bleibt 


Geſetz der Stromſtärke nach Verſchiedenheit der Umſtände auszuführen.“ unſer Auge unwillkürlich auf einem durch einen Glaskaſten geſchützten, ſehr 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


gereiſt iſt und haben Grund zu der Annahme, daß dieſe Nachricht 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


allen Glauben verdient. Gleichwohl macht ſich heute eine andere 
Verſton geltend, welche den angegebenen Zweck der Reiſe anzweifelt 
und wiſſen will, es handle ſich lediglich um eine Urlaubsreiſe des 
Botſchafters. Dieſe letztere offictöſe Deutung, deren Richtigkeit ab⸗ 
zuwarten bleibt, wird wieder mit Zweifeln darüber verknüpft, ob in 
der That die Ernennung des Grafen Hatzfeldt zum Staatsſecretär im 


auswärtigen Amte erfolgen werde. Der ganze Vorgang trägt dazu 
die ohnehin räthſelhafte Lage bezüglich der Verwendung des 


Grafen Hatzfeldt noch undurchſichtiger und auf den Ausgang geſpannt 


zu machen. Jedenfalls kam unſere geſtrige Meldung von einer Stelle, 


an welcher man wohl in der Lage ſein kann, über dieſe Angelegenheit 


unterrichtet zu ſein. (Vergl. den vorhergehenden Artikel.) 


[Der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaftl find für die Ab⸗ 
tretung ihres Unternehmens an den Staat nach Maßgabe eines beigefügten, 
den früheren gleichartigen Verträgen ſich im Weſentlichen anſchließenden 
Vertragsentwurfs folgende Abfindungen angeboten worden: 

1) den Stammactien Lit. A. eine feſte jährliche Rente von 8½ pCt. 
nebſt einer baaren Zuzahlung von 5 M. pro Actie à 300 M.; der Umtauſch 
der Actien gegen eine dem genannten Zinsſatze entſprechende Anzahl von 
Aprocentigen Staatsſchuldverſchreibungen iſt auf den 1. April 1885 beſtimmt; 

2) den Stammactien Litt. B. Ser. A. (Gotha⸗Leinefelder Actien) eine 
feſte jährliche Rente von 4 Procent, ſowie vom 1. October 1882 ab der Um⸗ 
tauſch ihrer Actien gegen eine dem Nominalbetrage der Actien entſprechende 
Anzahl von vierprocentigen Staatsſchuldverſchreibungen nebſt einer baaren 
Zuzahlung von 2 M. 50 Pf. pro Actie: 

3) den Stammactien Litt. C. (Gera⸗Eichichter Actien) der vom 1. October 
1882 ab zu bewirkende Umtauſch ihrer Actien gegen vierprocentige Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen im Verhältniſſe von 8: 9, fo daß alſo für je acht 
Actien à 300 M. Staatsſchuldverſchreibungen zum Nominalbetrage von 
2700 M. gewährt werden; auch die Inhaber dieſer Actien erhalten bei dem 
Umtauſche eine baare Zuzahlung von 2 M. 50 Pf. für jede Actie. 

Eine Erhöhung dieſer Offerte wird als ausgeſchloſſen bezeichnet. 

(Reichs⸗Anz.) 

[Bekanntmachung.] Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes vom 
21. October 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Social⸗ 
demokratie machen wir bekannt, daß gemäß § 11 des genannten Geſetzes 
das in der Vereinsdruckerei Hottingen⸗Zürich gedruckte Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Arbeiter! Handwerker! Bürger! Männer des Wupperthals!“ 
und mit der Unterſchrift „Die Arbeiterpartei“ heute von uns verboten 
worden iſt. Düſſeldorf, den 17. Auguſt 1881. Königliche Regierung. Ab⸗ 
theilung des Innern. 


Frankreich. 


Paris, 22. Auguſt. [Der Wahltag in Paris.] Von 8 Uhr 
ab bedeckten ſich die Boulevards mit einer großen Menge von Neu⸗ 
gierigen, die auf die Bekanntmachung der Wahlergebniſſe warteten. 
In Belleville verſammelte ſich die Maſſe der Bevölkerung vor der 


Die zahlreichen übrigen vom Reichspoſtamt ausgeſtellten Apparate ver⸗ 
gegenwär 19 5 den Stand der neuern und neueſten Telegraphentechnik. Da 
befindet ſich zunächſt ein Batteriegeſtell mit etwa 150 blinkenden mopificirten 
Meidinger⸗Elementen, welche zum Betrieb einer Reihe von Apparattiſchen, 
die nach den neueſten Schaltungsweiſen geordnet ſind, dienen; dann folgen 
Tiſche mit den verſchievenartigſten gegenwärtig in Betrieb befindlichen Con⸗ 
ſtructionen, eine 1 ſtationäre Einrichtung zur Prüfung des elek⸗ 
triſchen Zuſtandes der Kabel, ein mit Meßinſtrumenten ausgerüſteter Kabel⸗ 
meßkarren, Modelle zu hölzernen Ueberführungsſäulen, zu Tunnel⸗lleber⸗ 
führungskaſten, Stationseinführungen, Ständer mit den verſchiedenartigſten 
ſolationsvorrichtungen, das Modell einer Zeitballſäule mit elektriſcher Aus⸗ 
löſung, Fernſprechſyſteme der mannigfaltigſten Gattungen, eine Sammlung 
werthvoller Werke, welche die elektriſche Wiſſenſchaft und die Elektrotechnik 
behandeln, und unzählige einzelne Gegenſtände mehr, deren Studium für 
den Techniker die größte Anziehungskraft hat. (Köln. Ztg.) 


Spaniſches Sittenbild. 


Mit welcher Leidenſchaftlichkeit das e Volk dem grauſamen Sport 
der Stierkämpfe obliegt, iſt ſo allgemein bekannt, daß es keiner beſonderen 
Hervorhebung dieſer Thatſache bedarf, um damit den Schlüſſel zum Ver⸗ 
ſtändniß eines von der Augsburger „Allg. Ztg.“ berichteten Vorganges zu 
liefern, der ſich vor einigen Tagen in der Arena zu Sepilla zutrug und 
leicht zu den ernſteſten Folgen hätte führen können. Sepilla iſt, fo zu 


8, ſagen, der claſſiſche Boden der Tauromachie; hier gründete Ferdinand VII. 


eine eigene Akademie, auf welcher die Toreros, vom einfachen Chulo herauf 
bis zum glänzenden Eſpada, ihre höhere „wiſſenſchaftliche“ Ausbildung er⸗ 
hielten; hier ſchrieb Abenamar (Don Lopez Pelegrin) ſeine „Filosofia de 
os Toros“, jenen unumſtößlichen Codex aller beim Stierkampfe giltigen, 
von den erſten Autoritäten des Faches aufgeſtellten, durch Tradition und 
Sitte geheiligten Regeln, von deſſen Geheimniſſen ſich zu durchdringen jedem 
echten Andaluſier ſchon von Kindesbeinen an wichtiger und begehrens⸗ 
werther dünkt, als die Kenntniß der einfachſten Elementarbegriffe; hier 
endlich werden von den nahen Triften des Guadalquipir jahraus jahrein 
jene in vollkommener Wildheit aufgewachſenen prächtigen Stiere einge⸗ 
trieben, welchen das Schickſal vorbehalten iſt, den Sand der zahlreichen 
Ringplätze Spaniens mit ihrem Blute zu röthen, d. h. entweder heroiſch 


unter dem unentrinnbaren Degenſtoß des Matadors zu enden, oder, wenn 


fie feige Beſtien find, unter dem entehrenden Todesſtreich des Cachetero 
leine Art Nachrichter, welcher dem den Kampf Wee mit 
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10 1 0 lady SUN ING A 

Ereife mit 225 Stimmen Mehrheit gewählt, im zweiten dagegen müſſe 
eine Stichwahl ſtattfinden. Unter den Feinden Gambetta's gab ſich 
nunmehr große Freude kund, bis um 10 ¼ Uhr die Nachricht verlau- 
tete, Gambetta habe mit einer Stimme über Tony Revillon ge⸗ 
ſiegt. Die Gegner des Kammerpräſidenten verfielen der größten Nieder⸗ 
geſchlagenheit; mehrere Arbeiter ſchrieen: „Kaiſer Gambetta ift ge: 
wählt“, andere: „Gambetta wird nichts für die Arbeiter thun“. Die 
Opportuniſten ließen Gambetta hochleben und zum Zeichen ihrer Freude 
Schwärmer und Raketen in die Lüfte ſteigen. Die Erörterung war 
überall außerordentlich lebhaft, indeſſen herrſchte vollkommene Ruhe 
und Ausſchreitungen kamen nicht vor. 8 


Balkan Halbinſel. 

Konſtantinopel, 16. Auguſt. [Eine türkiſche „Verſchwörung.“] 
Zur Abwechſelung hat man wieder eine Verſchwörung — ſchier die 99. — 
gegen das Leben des Sultans entdeckt. Mittwoch, den 15. des Ramazans, 
ſollte nämlich der Großherr nach dem alten Palaſte von Topkapu — auf 
der ſogenannten Serailſpitze erbaut — dem Palaſte der byzantiniſchen Kaiſer, 
ſich begeben, um die in der Schatzkammer aufbewahrten Reliquien, Kleid⸗ 
anzüge des Propheten (Hirlai Scherif) zu verehren. Es iſt das eines der 
En Feſte im Islam und dem Khalifen kommt es zu, den heiligen 
Schrank, in welchem die Reliquien verwahrt ſind, zu öffnen und ſie dem 
Volke zur Andachtsübung vorzuzeigen. Diesmal hatte Abdul⸗Hamid be⸗ 
ſchloſſen, den Weg nach Stambul über Galata und die Hafenbrücke zu 
Wagen anzutreten. Da ſollte — ſo heißt es oder macht man ihm wenig⸗ 
ſtens glauben — eine Art Orſiniſcher Bombe oder ein ähnliches Dynamit⸗ 
Spielzeug unter ſeinem Wagen platzen. Aber der treue Ghazi Osman 
vereitelte das Complot. Ihm war es gelungen, rechtzeitig Wind davon zu 
bekommen und die Verſchwörer in Gewahrſam zu bringen. Das Haupt 
der Verſchworenen war kein Anderer, als der verruchte anatoliſche Grieche 
Tſchiwitſchigglu, von dem ſelten Jemand etwas gehört hat, der aber 
ſeinerzeit ein Vertrauter Midhat Paſchas geweſen ſein ſoll und öfter 
in deſſen Haus geſehen wurde. Dieſer Mann, der übrigens ein harmloſer 
Kaufmann iſt, wurde noch in der Nacht vom Dinstag auf Mittwoch, alſo 
knapp vor der feierlichen Sultansfahrt, in ſeinem Hauſe im Fanarfeſtgenommen, 
und weil er zwei Schwäger hat, Brüder ſeiner Frau, jo wurde auch auf dieſe ges 
fahndet. Dieſelben heißen Tzuni und ſind von Samos gebürtig, aber ſeit 
etlichen Jahren italieniſche Unterthanen — eine Begünſtigung, die ſie 
auf Grund eines kaiſerlichen Irades (Decrets) erlangten. Da fie den 
Sommer über auf der Inſel Antigone leine der Prinzen⸗Inſeln) ihr Land⸗ 
haus beziehen, ſo wurde noch um Mitternacht ein Kawaß der italieniſchen 
Botſchaft behufs along des Hauſes erbeten, um mittelſt beſonderem 
Dampfer nach Beſchiktaſch zum weiteren Verhör geführt zu werden. Es er⸗ 
gab ſich, daß man in den beiden Wohnungen der Gebrüder Tzuni, nämlich 
im Landhauſe auf Antigone, wie in der Winterwohnung im Fanar, einige 
Gewehre fand, Wincheſter, Martini, Kruka u. ſ. w., welche die jungen Leute 
ſchon zur Kriegszeit für Anſchaffung einer Waffenſammlung angekauft 
hatten. Bei Tſchipitſchioglu fand man aber ftatt der Bomben eine Anzahl 
ſogenannter „Honigkürbiſſe“, die allerdings die Geſtalt von neumodiſchen 
Bomben haben, aber gewöhnlich als Netzſchwimmer für den Fiſchfang be⸗ 
nützt werden. Der arme Abdul⸗Hamid hat, als er zurückkehrte und man 
ihm die glücklich überſtandene Gefahr erzählte, eine fürchterliche Angſt aus⸗ 
geſtanden. Für die ungläubigen Peroten hat man natürlich die Geſchichte 
ganz anders erzählt. Tſchiwitſchioglu ſollte ganz einfach die Familie Mid⸗ 
Bat nach a Piräus hinüberſchmuggeln, ſtatt fie dem Paſcha nachzuſenden, 
wie es Se. Majeſtät erlaubt hatte. Wegen dieſes verſuchten Schmuggels 
iſt er alſo hinter Schloß und Riegel. (A. A. 3.) 


Provinzial-Beitung. 


= Breslau, 23. Auguſt. [Ueber den Sturm,] welcher am Sonn“ 
tag Nachmittag in unſerer Provinz gewüthet hat, gehen uns noch folgende 
Nachrichten zu: 

y Warmbrunn, 22. Auguſt. Geſtern nach 4 Uhr Nachmittags ver⸗ 
finſterte ſich der Himmel nach Weſten derartig, daß man allgemein wieder 
einen ſtarken Regenniederſchlag befürchtete. Indeſſen erhob ſich bald der 
Wind und brachte ein heftiges Gewitter, das anfänglich längere Zeit mit 
unabläſſigem Donnergrollen und grellen Blitzen ohne jeglichen Regen an 
den weſtlichen Vorbergen blieb. Dann aber nahm der Wind plötzlich eine 
mehr nördliche Richtung und ein heftiger Sturm peitſchte Regen und Hagel 


N gegen die Häuſer. Der Regen war fo Stark, daß die Gerinne und einzelne 


traßen des Badeortes zu Bächen wurden. Die Heftigkeit des Regenguſſes 
dämpfte allerdings zugleich die Schädlichkeit des Hagelſchlages zu Gunſten 
der noch nicht abgeernteten 1 An mehreren Gebirgsorten ſoll 


übrigens der Gewitterſturm viel he 
8 Nee Fer 


einem ſpitzigen Metallkeil den Hirnſchädel zertrümmert) ihr elendes Daſein 
zu verröcheln. 5 5 5 
Dies iſt nun ſchon ſpaniſche Ausdrucksweiſe; aber wer über dergleichen 
Dinge ſchreibt, geräth unwillkürlich in das hier im Schwange gehende, für 
das übrige Europa ſchier unverſtändliche Torero⸗Rothwälſch. Eine ernſt⸗ 
hafte Controverſe des, wie gewöhnlich, alle Räume der koloſſalen Arena 
füllenden Publikums mit dem Alcalden, der als Präſidirender die einzelnen 
Phaſen des Stierkampfes zu leiten hatte — den Ehrenvorſitz führt in 
Madrid der König, in den Provinzen in der Regel der Civilgouverneur — 
gab nun am 6. Auguſt Veranlaſſung zu dem eingangs erwähnten Tumult, 
den man mit erlebt haben muß, um ſich bon der geradezu phänomenalen 
Entzündbarkeit dieſer ſüdländiſchen Bevölkerung eine richtige Vorſtellung 
machen und die Thatſache begreifen zu können, daß faſt alle größeren Re⸗ 
volutionen Spaniens direct aus der Arena der Stiergefechte hervorgegangen 


ſind. Vier Stiere waren bereits nach den Regeln der Kunſt getödtet worden, 


„alle hatten ſich muthig erwieſen und unter dem vieltauſendſtimmigen Bravo⸗ 
rufe der Menge ihr junges Leben ausgehaucht. Der fünfte dagegen war 
ein feiges Thier (un bicho cobarde), er „nahm keine Pferde an“ und zog 
ſich vor dem Angriffe der Chulos, Picadores und Banderilleros ſcheu gegen 


die Barriere zurück. Das Publikum verlangte nun, daß demſelben ban- 


derillas de fuego (mit Feuerwerkskörpern geſpickte Pfeile) in den Nacken 
gebohrt würden, während der Alcalde die Hunde gegen ihn loszulaſſen 
befahl. Dieſe Mißachtung der herkömmlichen Reihenfolge in der Marterung 
des unglücklichen Schlachtopfers von der Seite des oberſten Magiſtrats⸗ 
beamten entfeſſelte in dem Zuſchauerraum einen wahren Sturm der Ent⸗ 


rüſtung, der, je weniger der Alcalde ſich geneigt zeigte, dem Willen der 


ſchreienden und pfeifenden Menge 1 zu einem alle Schranken 


der Sitte und des Gehorſams durchbrechenden Orcan anſchwoll und das 


Erſcheinen der bewaffneten Macht zur unabweisbaren Nothwendigkeit machte. 
Die wüthendſten Schreier wurden beim Kragen genommen, aber die 
Menge ergriff für ſie Partei, wälzte fi in einem dichten Strome durch die 
Straßen Sevillas hinter den Verhafteten her, zerſchnitt die Stricke, mit 
welchen dieſelben gefeſſelt waren, um in das Gefängniß abgeführt zu werden, 
bedrohte das Leben des Alcalden und des bald nachher auf dem Schauplatz 
des Tumults erſcheinenden Civilgouverneurs der Provinz, die ſich Beide 
nur durch die ſchleunigſte Flucht vor der Muth des Volkes zu retten ver⸗ 
mochten, und zog mit den befreiten Gefangenen triumphirend durch die 
"Straßen der Stadt. 

Ob ſeitdem etwas en um der durch dieſe ſcandalöſen Auftritte 
verletzten Hoheit des Geſetzes eine entſprechende Sühne zu bereiten, hat der 
Correſpondent des Augsburger Blattes nicht in Erfahrung bringen können; 
aber alle Gutgeſinnten ſehen einer exemplariſchen Beſtrafung der Schuldigen 
mit um fo größerer Zuverſicht entgegen, als die geſittete Welt ſonſt, wie ein 
ſpaniſches Blatt treffend bemerkt, mit gutem Fuge zu der Annahme berechtigt 
wäre, daß Afrika ſchon mit den Pyrenäen beginne. 


[England und die Briganten.] Die „Times“ hat jüngſt conſtatirt, 
daß Diebſtähle in Folio und remunerative Einbrüche ſeit einiger Zeit im 
Abnehmen begriffen ſind, weil die Gauner es bequemer finden, ſich als 
Geſchäftsleute zu etabliren und das Publikum mit falſchen Waaren, 
falſchem Gewicht oder Schwindel⸗Actien gi betrügen. Der „Globe“ ſchreibt, 
Sn. habe feine Briganten ohne Apenninen oder Räuberhöhlen von 
Salonichi, „aber kein Hahn würde danach krähen, wenn in England ein 
Börſenmagnat, oder der Säugling eines Millionärs, oder gar der Lord 
Mayor ſammt Alderman entführt würden, denn ſie würden ſicherlich aus⸗ 

elöſt werden bon Leuten, die es dazu haben“. Der Advocat, der feinen 
lienten in Proceſſe verlockt, die ihn zum armen Manne machen, „lei 
ſchlimmer als ein Brigant, aber gehe heute als reſpectirter Gentleman auf 
allen Gaſſen herum“. Earl Granville, der jetzt allen Briganten zu wiſſen 
gelben: daß die engliſche Regierung keine Löſegelder mehr für „geſtohlene 
länder bezahlen werde, verdirbt nur den Ausländern dieſer Kaſte das 
Geſchäft — die inländiſche Brigantenzucht bleibt ihm unerreichbar — aber 


C 


verurſacht haben. Der Regen war für Wieſen und Viehfutterſtände außer⸗ 
ordentlich erwünſcht, auch die Rüben⸗ und Kartoffelfelder ſtehen nach dem⸗ 
ſelben wieder in neuer Friſche und dürfte daher derſelbe für den Knollen⸗ 
anſatz und die günſtige Weiterentwickelung viel beigetragen haben. Das 
Erdreich hat jedoch die Feuchtigkeit ſo ſchnell wieder abſorbirt, daß die Ernte 
bald wieder ihren Fortgang nehmen kann, ſo daß man der Beendigung der 
Halmfruchternte bis Ende des Monats entgegen ſieht. 


8. Waldenburg, 22. Auguſt. Die hieſige Schützengilde hielt geſtern 
und heute ihr Königsſchießen ab. Leider wurde die Feſtlichkeit am Sonn⸗ 
tage Nachmittag um 5 Uhr durch ein Unwetter geſtört, wie es hier lange 
nicht dageweſen iſt. Um dieſe Zeit entlud ſich über unſerer Gegend ein 
ſchweres Gewitter, verbunden mit ſtrömendem Regen, Schloßen und einem 
orkanähnlichen Sturme. Auf dem Schießhausplatze zerbrach der Sturm 
einen Baum, deſſen herabſtürzender Theil auf einen Paſchtiſch fiel und die 
darauf befindlichen Porzellan⸗ und Glasgegenſtände zertrümmerte. Die 
Auen⸗Promenade war an einigen Stellen mit abgebrochenen Aeſten und 
Baumwipfeln dicht bedeckt. Die Schloßen zertrümmerten in der Stadt hier 
und da Fenſterſcheiben und von der Straße aus drang das Waſſer in 
Keller und tiefer gelegene Wohnungen. Das Unwetter hielt eine halbe 
Stunde an. 

= Nothſchloß, Kreis Nimptſch, 21. Auguſt. Heute Nachmittag 5½ Uhr 
en tlud ſich eine von Südweſt nach Nordoſt gehende Windhoſe, welche unter 
ſtrömendem Regen arge Verwüſtungen anrichtete. Uralte Bäume, namentlich 
Ahorn und Linden, ſind meiſtentheils mit ihren Wurzeln aus der Erde 

eriſſen, fowie Obſtbäume umgebrochen, und iſt dadurch die in Ausſicht 
ſtehende gute Obſternte mei ſtentheils vernichtet, ebenſo iſt der Schaden an 
Gebäuden und namentlich an Dächern ein bedeutender. 8 

SOhlau, 22. Auguſt. In den Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages 
zog von Weiten her bei drückender Schwüle ein Gewitter über unſere 
Gegend. Demſelben ging eine längere 590 anhaltende lautloſe Stille 
voran, worauf mit einem Male eine Windhoſe losbrach von kaum 10 Mi- 
nuten Dauer, die ungeheure Verwüſtungen angerichtet hat. Während der⸗ 


ſelben erfüllte Dämmerung die Luft, wie etwa bei einem Schneetreiben, 


einige Donnerſchläge gingen nieder und unabläſſig zuckten Blitze, die Lüfte 
erdröhnten, Häuſer ſchienen zu wanken, jo daß Thürglocken läuteten, dabei 
ergoß ſich der Regen ſtromweiſe. Als das Unwetter ein wenig nachließ, 
bot ſich dem Auge allerorten das Bild gelen Verheerung. Der ſchöne 
italieniſche Kuppelthurm der hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche war bis auf 
das ſtarke Mauerwerk deſſelben umgeſtürzt und ſeine Trümmer bedeckten den 
ſüdlichen Theil des Marktplatzes. Zum größten Glück war der Fall eben 
nach der Seite hin erfolgt, wo dies ohne Beſchaͤdigung anderer Gebäude 
allein möglich war. Die ſofort allarmirte Feuerwehr, unterſtützt durch 

ütigſt bewilligte Mannſchaften des hieſigen Huſaren⸗Regiments, räumte in 

rzeſter Friſt die Trümmer der mit Zink überkleideten Doppelkuppel hin⸗ 
weg, und man konnte ſich überzeugen, daß bei dem Sturze des Thurmes 
kein zufällig Vorübergehender getödtet worden. Eine von der Gallerie 
des Thurmes mit herabgefallene Steinplatte hat zwar das Dach der 
Satriftei, aber nicht das ſtarke Gewölbe derſelben durchſchlagen. Mehrere 
Perſonen behaupten, daß ein in den Thurm fahrender Blitzſtrahl ſeinen 
Sturz veranlaßt habe. Auch der gleichfalls mit Doppelkuppel versehene 
Rathsthurm erſcheint geneigt; die Spindel feiner Spitze iſt ſtark gebogen. 
Daſſelbe gilt von unſerem dritten Thurme, dem neben de katholiſchen Kirche. 
Die Stadt und ihre Umgebung bot das Bild ärgſter Verheerung, wie es 
ſich nach dem Bombardement einer Seftung etwa geltaltet ; alle Straßen 
und Plätze waren mit Dachſteintrümmern bedeckt; die Dächer der meiſten 
Häuſer find mehr oder weniger beſchävigt, nicht ſelten faſt abgedeckt, von 
den herrlichen jungen Bäumen des Schloßplatzes viele entwurzelt, größere 
durchgeſpalten oder die Kronen abgebrochen und Zäune umgelegt; 9 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Unſer herrlicher Stadtpark hat eine große 
5 ſeiner ſchönſten Laubbäume, namentlich mehrhundertjährige Eichen 
verloren, welche das Unwetter mit den Wurzeln nach oben kehrte, und 
der ſchattige Geſellſchaftsgarten der Welz chen Dampf Brauerei iſt 
vollſtändig vernichtet. Beſonders arg find die Verwüſtungen an Gebäuden 
in dem anſtoßenden Dorfe Baumgarten, in welchem einige Gebäude um: 
geworfen, ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des im weſtlichen Dorftheile ge 
legenen Dominialvorwerks abgedeckt worden find. Bei dem Beamtenhauſe 
ſind ſogar die Dachſparren in der Mitte total durchbrochen und zerſplittert. 
Da die Windhoſe wahrſcheinlich ihren Weg durch einen Theil des Ohlauer 
Kreiſes genommen, jo iſt zu befürchten, daß ähnlicher Schaden noch in an⸗ 
dern Orten angerichtet worden iſt. 


D—. Brieg, 21. Auguſt. Heute Nachmittag in der ſiebenten Stunde 
wurden wir durch einen fürchterlichen orcanartigen Sturm heimgeſucht, 
welcher auf der Promenade und in den Obſtgärten ſehr bedeutenden Scha⸗ 
den angerichtet hat. Auf dem Ringe wurden mehrere vor der Hauptwache 
ſtehende kräftige Bäume umgebrochen. Auf der Strecke Brieg⸗Breslau 
waren zahlreiche Telegraphenſtangen 18 85 und die Leitung zeitweiſe ge⸗ 
az 111 etwa zehn Minuten anhaltende Sturm war von einem ſtarken 

egen be 


im Grunde, was geht's ihn an? Das Volk, John Bull, hat ein under: 
wüſtliches Phlegma und läßt ſich mit brummigem Humor täglich von lieben 
Landsleuten das Fell über die Ohren ziehen. Ein landläufiges Sprichwort 
ſagt: „An Englishman grumbles, but pays!“ (Ein Engländer raiſonnirt, 
aber zahlt) Doch ich wollte von wirklichen 1 die ihren Namen 
ſtandesgemäß verdienen, und bon geſtohlenen Engländern reden, ſowie von 
den Löſegeldern, welche die Geſchichte gekoſtet hat. Um mit den En 
Beiſpielen anzufangen, hat, einem officiellen Circular zufolge, Ihrer 
Majeſtät Regierung für die Auslöſung zweier nach einander von Briganten 
gefangener Unterthanen, Oberſt Synge und Henry Suter, an macedoniſche 
riganten nicht weniger als 24,000 Pfund S 50 gezahlt! Dahinter 
ſteht: „Liſte noch nicht beendigt.“ Das läßt tief blicken. Das Circular 
greift bis zum Jahre 1860 zurück und ſein Inhalt legt Zeugniß 
ab für das ſpeculgtive Vertrauen, welches die ausländiſchen „Herren 
Räuber“ in engliſche Zahlungsfähigkeit ſetzen. Fünf Länder theilen 
ſich in die Ehre. Zunächſt Spanien, dann Mexico, Italien, Griechen⸗ 
land und die Türkei. ur zweimal wurden Regierungen genötbigt, 
für die auf ihrem Boden verübte Miſſethat mit Schadenerſatz auf⸗ 
zukommen. Einer Miſtreß Lloyd, deren Gatte nebſt zwei Reiſegefährten 
bon griechiſchen Briganten 1870 ermordet wurden, weil ihr We zu 
lange ausblieb, mußte die e Regierung 11,000 Pfd. Sterl. be⸗ 
zahlen. Ferner hat die ſpaniſche egierung einen Betrag von 27,000 Doll. 
erſetzt, welche von ſpaniſchen Räubern als Löſegeld für zwei geſtohlene 
Gebrüder Bonell aus Canada verlangt und engliſcherseits ausgelegt waren. 
Ein nen William Rabling, fiel bei Pachuca mexicaniſchen Briganten 
in die Hände. Sie begehrten anfangs 6000 Doll., begnügten ſich aber mit 
3400 Doll. und einem Präſent von zwölf Musketen. Bald darauf wurde 
Mr. Beſte in Toscana abgefangen, aber ſchon am folgenden Tage „aus 
Verſehen“ fanden weil die ihn bewachenden Briganten ſich in dem 
Irrthum befanden, daß die als Löſegeld geforderten 12,000 Seudi ihrem 
„Herrn Chef“ ſchon ausgefolgt ſeien. Im Jahre 1865 fingen italieniſche 
Briganten Mr. Moens, Miſtreß Moens und Miſtreß Aynslep ab, ließen 
115 die Ladys frei, behielten jedoch Mr. Moens fo lange in der Höhle 
is 5100 Pfd. Sterl. entrichtet waren. Um dieſelbe Zeit bemächtigten ſich 
Eise Briganten in Acarnanien dreier Briten, eines Lords, eines Lords⸗ 
ohnes und eines hochgeborenen Gentleman, verpflegten ſie gut und ließen 
fie gegen den beſcheidenen Erlag von 1000 Pfd. Sterl. „per. Kopf“ wieder 
laufe. Im nächſten Jahre mußte ſich in Mexico Mr. Mirrielies mit 2000 
Doll. 2 000 zaßlen es dort Mr. Furber, der ſich weigerte, das 
Löfegeld von Doll. zu zahlen. Er wurde ermordet und auf feiner Leiche 
ein Zettel gefunden, welcher die Gründe der Unthat auseinanderſetzte. 
Jahre 1870 wurden drei bon ſechs reiſenden Engländern don grlechiſchen 
riganten erſchoſſen. Im Jahre 1871 wurden in Spanien vier Mal Eng⸗ 
länder in die Wälder geſchleppt. Nur für Einen derſelben erhielten die 
Briganten eine anſtändige Summe, nämlich 27,000 Dollars, die Anderen 
mußten fie billiger ablaſſen, für 200 Pfund Sterling pro Kopf. Im Jahre 
1874 ſtieg der 1 von Neuem. Mr. Arthur Haſelden wurde 
von den Räubern ſehr hoch geſchätzt, nämlich auf 4 Millionen Realen, kam 
jedoch nach neuntägiger ft chaft mit 6000 Pfund Sterling davon. 
Ein anderer Engländer, Mr. Rowſe, handelte ſeinen Fängern neun Zehn⸗ 
theile des geforderten Löſegeldes ab und 15 nur 1000 Pfund Sterlin 
für Leben und geſunde Gliedmaßen. Ein Mr. Foreſter Roſe wurde 187 
bei Palermo mit einer Neun e von 1600 Pfund Sterling „aufgehoben“ 
und mußte noch 3400 Pfund Sterling darauflegen, um freizukommen. Die 
italieniſche Regierung hat ihm die Entſchädigung verweigert. Danach trat 
eine vierjährige Ruhepause ein, in welcher kein Sohn Albions Gegenſtand 
der beſonderen „Nachfrage“ wurde, bis die oben erwähnten beiden Caſus 
— Synge und Suter — Macedonien paſſirten. Damit die ertrotzten Löſe⸗ 
gelder von 24,000 Pfund Sterling nicht zu einem bedenklichen Präcedenzfall 
werden, hat Granville fein Circular erlaſſen. Bei ähnlichen Vorkommniſſen 
wird von ſtagtsmegen nichts mehr gezahlt, ſonſt würde aus dem Brigan⸗ 
taggio eine Profeſſion werden. Dagegen ſoll „diplomatiſch“ dahin geſtrebt 


r. Namslau, 22. Auguſf. Nachmittag it 
Stunde wurde unfere Gegend von einem Mirdhtbaren Union 3 
Aus Weſten kommend, zogen drohende terwolken bei 
blendenden Blitzen und dem heftigſten O ſtürzte bald 

Regen nieder. Das Gewitter war zugleich Don einem auß 

tigen Sturme begleitet, der hier und in der 11 9 . viel . 
ln hat. Nicht nur, daß der Sturm die älteſten Bu, 
bölzer knickte, auch Gebäude haben vielfachen Schaden gelle 
tobte in der Richtung nach Oſten weiter und überall, wo 

man auf den Landſtraßen und in den Dörfern die Leute m. 
räumen der umgebrochenen Bäume beſchäftigt. Jau 
rr: a . ß 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Verordnung.] Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deulſcher Kaiſer, 


König von Preußen ꝛc., verordnen im Namen des Reichs, auf Grund der 


Geſetze vom 22. Juni 1833, 10. Mai 1838, 18. Juli 1866 und 24. Januar 
1873, für Elſaß⸗Lothringen, was folgt: i 

§ 1. Die ene werden am 7. November dieſes Jahres eröffnet 
und ſpäteſtens am 19. November dieſes Jahres geſchloſſen. 

$ 2. Die erſte Sitzungsperiode der Kreistage beginnt am 10. October, 
die zweite am 28. Nodember dieſes Jahres. Die Dauer einer jeden dieſer 
e wird auf höchſtens fünf Tage feſtgeſetzt. 

Urkundlich unter Beidrückung des Kaiſerlichen Inſtegels. 

Straßburg, den 15. Auguſt 1881. N 

Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers: 

Der Kaiſerl. Statthalter Freiherr von Manteuffel, Generalfeldmarſchall. 


Die Nummer 21 der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 8800 die Ver⸗ 
ordnung, betreffend den Wegfall Perſchtedene Abgaben in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. Vom 27. Juni 1881; unter Nr. 8801 die Verfügung 
des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den Be⸗ 
n des Amtsgerichts a und für einen Theil des Bezirks des 
mtsgerichts Burgdorf. Vom 12. Juli 1881; unter Nr. 8802 die Ver⸗ 
fügung des Fe betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
die Bezirke der Amtsgerichte Uchte und Sulingen, mit Ausſchluß des 
Gemeindebezirks Groß⸗Leſſen, ſowie für einen Theil der Bezirke der Amts⸗ 
erichte Achim und Syke. Vom 12. Juli 1881; unter Nr. 8803 die Ver⸗ 
1 des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuches für 
den Bezirk des Amtsgerichts Medingen und für einen Theil der Bezirke der 
A0 Lüneburg und Iſenhagen. Vom 14. Juli 1881; un unter 
Nr. 8804 die Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegı ig des 
Grundbuches für den Bezirk der Stadt Hildesheim und für eing Theil 


der 90 der Amtsgerichte Bockenem, Bergen, Melle und Freiburge Vom 


29. Juli 1881. 
[Das Reichsgericht! 


. ˙ TER RB 
hat in einem Erkenntniß vom 14. ME d. J. 
die Unterlaſſung der Eintragung eines aus Gefälligkeit gegen eine geld⸗ 


bedürftigen . behufs Deponirung acceptirten Wechſels, welgſer für 
eitsacceptanten eventuell Verpflichtungen erzeugt, in di Han⸗ 


den Gefällig 
delsbücher unter Umſtänden für ſtrafbar erklärt, falls der Acceptant ſpäter 
ſeine Zahlungen einſtellt. Nachſtehend theilen wir den dieſer Entſcheidung 
zu Grunde liegenden Sachverhalt mit: Ein mit nur geringen Baarmitteln 
arbeitender Kaufmann A. wollte ſich bei einem Bankinſtitut einen größeren 
Credit eröffnen und bat zu dieſem Zwecke den ihm befreundeten Kaufmann 
B., ihm ein Gefälligkeitsacceyt in Höhe von 50,000 M. behufs Deponirung 
bei der Bank zu geben, welches er mit ſeinem Giro ſodann der Bank über⸗ 
geben wollte. B. that ſeinem Freunde dieſen Gefallen und A. erlangte 
durch Deponirung dieſes Wechſels bei der Bank einen Credit bis zur Höhe 
von 50,000 M. Kurze Zeit darauf gerieth B. in Vermögensverfall, und 
es wurde über fein Vermögen der Concurs eröffne. Unter den Conccors⸗ 
läubigern meldete ſich auch die Bank, welche das auf 50,000 Mairt 
autende Accept überreichte und darauf etwa 10, Mark, die 
Summe, welche ſie dem A. 5 
den Handelsbüchern fand ſich aber nirgends eine Aufzeichnung über 


diefes von B. hingegebene Gefälligkeitsgecept und B. wurde in Folge dieſer 
ua 


unordentlichen ührung wegen Bankerutts aus § 283 des Reichs⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs verurtheilt. 
dom Reichsgericht verworfen, indem es motivirend ausführte: „Der Wechſel⸗ 
ſchuldner iſt in allen Fällen wechſelmäßig zur Zahlung verpflichtet, ſofern 
er nicht etwa beweiſen kann, daß nach dem zwiſchen ihm und dem Gläubiger 
getroffenen Abkommen die Geltendmachung des Wechſels überall nur unter 
der Vorausſetzung erfolgen dürfe, daß eine Forderung aus dem unter⸗ 
liegenden Verhältniſſe gegen den Wechſelpflichtigen ſich ergeben werde, in 
welchem Falle freilich die Contrahenten dem Depotwechſel ſeine eigentliche 
Bedeutung und ſeinen Werth entzogen hätten. Hatte demnach Angeklagter 
ſich auf Höhe von 50,000 M. wechſelmäßig in der Art verbindlich gemacht, 
daß er der Gläubigerin, welcher überdies nicht einmal das Geriren unter⸗ 
jest war, auf erhobene Klage zur Zahlung verpflichtet war, während er 
ſeinerſeits zu behaupten und zu beweiſen gehabt haben würde daß die 


werden, daß Regierungen, auf deren Gebiete das Brigantaggio florirt, für 
die Auslöſung von entführten i Das würde in den meiſten 
Fällen wohl ein frommer Wunſch bleiben. (W. A. 3.) 


Arzt und a 
im! ge Comitate vom 12. Ein trauriges und dabei höchſt 
ſeltſames Ereigniß hat heute die Bewohner unſeres Landſtädtchens in nicht 
geringe Aufregung verſetzt. Der hier anſäſſige Medieiner Dr. Ignaz Mandl, 
welcher erſt perfloſſenen Sonntag anläßlich feiner fer ne ane Berufs: 
thätigkeit mit dem goldenen Verdienſtkreuze mit der Krone ausgezeichnet 
worden war, wurde heute vom Rittmeiſter a. D. Dakalini, der ſich unwohl 
19 5 zu ſich gebeten. Dr. Mandl, ein je ſein Alter noch ſehr rüſtig und 
gejund ausſehender Herr, beſuchte früh wie gewöhnlich, anſcheinend im 
beſten Wohlſein, ſeine Patienten. Als er ſich aber zu Rittmeiſter Dakalini 


einem Unwohlſein befallen. 
ihm ſch ft ei beſor 
Anſtrengung in die Wohnung des Rittmeiſters Daka 
bewußtlos zuſammenſtürzte und wenige Augenblicke darauf den Geiſt auf⸗ 


—— —— nn nn 


Er bat einen eben vorübergehenden Herrn, 


gab. Während nun Rittmeiſter Dakalini dem Sterbenden Hilfe leiſten 
wollte, 15 auch er plötzlich zu Boden und war wenige Minuten darauf 


eine Leiche. Ein Herzſ 
berbeigeeilte Schwiegerſohn 
Tod beider Herren conſtatiren. 


[Eine Liebestragödie.] Aus Karlsburg wird dem „Kelet“ berichtet: 
Am 13. d., Nachts, machten Fräulein Roſa h 
Gemeindearztes Joſef Gräf, und der 24jährige Gerichts⸗Executor Edmund 
Balint im Bade Algyögy ihrem Leben durch E { 
50 wird die Weigerung der Eltern des Mädchens zur Vereinigung mit 
dem 
95 19 905 chaft, in welcher ſich das Mädchen bis 10 Uhr Abends heiter 

ewegte. 
Kleid an und ſtieg durch das Fenſter auf die Gaſſe, wo ſie Balint erwartete. 
Der reformirte Geiſtliche Jakob und der Poſtmeiſter Banyap ſahen das 
Liebespaar und wollten die Beiden trennen, doch 


hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der 


war er zu ſchwach, alt daß er den ſtarken, jungen Mann hätte bewältigen 
können. Das Mädchen war in den Garten f angen und ſagte entſchloſſenen 
Tones: „Die Abſcheulichen! Nicht einma ö 0 

komm, Oedön, raſch einen Schuß ins Herz.“ Balint umarmte fie dann 
und ſchoß fie ins Herz. Mit lautem Aufſchrei ſank ſie zu Boden, der junge 
Mann tauchte ſeinen Finger in ihr Herzblut und erſchoß ſich dann ' 
Als Leute herbeikamen, fanden fie nur mehr zwei Leichname⸗ 


[Eine liebenswürdige Theater⸗Auekdote] erzählt „Figaro“ von dem 


Pariſer Schauſpieler Moeéſſard, welcher ob feiner grenzenloſen Herzensgüte 


bekannt ift, die er bei jeder Gelegenheit im Leben bewährt und ihn auch 
auf der Bühne faſt ausſchließlich nur ‚iu Darſtellung gutmüthiger Charaktere 
befähigt. Ein hartes Wort bringt Mosfſard ſchwer über die Lippen, kein 
Mal aber war er doch dazu verurtheilt. In einem nun wohl vergeſſenen 
Stück mußte er einen Vater vorſtellen, welcher ſeine gefallene Tochter ver⸗ 


flucht. Die Unglückliche tritt ein, mit abgehärmten Wangen und verweinten 
an und ftürzt ihrem Vater um Verzeihung flehend zu Füßen. Mosſſard 
mu 


nun hart erſcheinen, muß ſie von ſich ſtoßen, muß die furchtbaren 
Worte der Verdammniß ihr ins Antlitz ſchleudern — und er ſetzt auch 
wirklich dazu an, er ringt danach, den Text ſeiner Rolle, den er wohl inne 
hat, e e eee Da ruft eine kleine weibliche Stimme von 
der letzten Gallerie herab: „Nicht fluchen, Papa Mosſſard! Bitte nicht 
9185 “ Dieſer Bitte aber kann Mosſſard nicht widerſtehen. Er ift ent⸗ 


waffnet, er bringt vor Rührung kein Wort heraus — und ungeflucht ſtürzt ) 


feine Tochter ab, während das Publikum ſtürmiſch applaudirt! 


* 


bereits creditirt hatte, liquidirte. In 


Die von ihm dagegen eingelegte Reviſion wurde 


Patient gbeic zig 1 Man ſchreibt aus Vöſing a 


begeben wollte, wurde er, vor deſſen Wohnung angelangt, plötzlich von 


leunigſt ein Glas Waſſer zu beſorgen, und 11 5 dich a fs 
ini, in der er ſofort 


a 
n Dr Mandl's, Dr. Friedler, konnte nur mehr den 


räf, die 19 jährige Tochter des 
Selbſtmord ein Ende; als 
eliebten angegeben. An dem erwähnten Tage war bei der Familie 


ls die Gäſte das Haus verlaſſen hatten, zog Roſa ein weißes ia 


doch Balint zog einen Revolver 
hervor, worauf Banyay zurücktrat. Der Geiſtliche rang mit Balint, doch 


terben wollen ſie uns laſſen; 


elbſt. 


— 


— 
BE 


3 P EN 8 HR 4 = a 
indeſſen doch ſchon wieder elwas freundlicher. Die Depeſche vom Son 
abend aus Newnork meldet ſtarken Abſchlag in den Ba was zwar | 

„nicht ganz ohne Einfluß auf die Haltung unſeres Marktes blieb, Roggen ö 
jedoch nicht weiter berührte, da zahlreiche Deckungskäufe bald das Ueber⸗ 
ewicht über ein nur anfänglich dreiſt hervortretendes Angebot erlangten. 

Der Fortſchritt in den Preiſen trat in entfernten Sichten mehr hervor als 

im Werthe des laufenden Monats, weil wieder reichlich Waare im Markte 

war, die kaum fo hoch wie vorgeſtern untergebracht werden konnte. — 

Roggenmehl war nur wenig feſter. — Weizen ſchwankte im Preiſe, die 


du 


3 


125 
— 
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be [Verfahren in Disciplinarunterſuchungsſachen.] In einer auf 
5 e $ 22 des Geſetzes vom 21. Juli 1852 eingeleiteten Disciplinar loco 58, —, pr. October 58, —. 
Anterſuchung gegen einen Beamten hatte die entſcheidende Disciplinare Au 

behörde erſter Inſtanz den Angeſchuldigten zur Verſetzung in ein anderes 47, 

Amt von gleichem Range, jedoch mit Verminderung des Dienſteinkommens white loco 7, 50 Br., 7, 40 


und unter Verluſt des Anſpruchs auf Umzugskoſten verurtheilt und dem 7, 60 Gd. Wetter: Sehr wollig. Neigung abwärts behielt ſchließlich jedoch entſchieden das Uebergewicht. — 
nächſt in einer ſpateren Verhandlung, zu welcher weder der Vertreter der) Poſen, 22. Aug. See 15 Hafer loco unverändert, Termine matter. — Rüböl unterlag dem drückenden 
Staatsanwaltſchaft noch der Angeſchüldigte zugezogen worden waren, den October 53, 80, pr. No Einfluß wenig vermehrter Anerbietungen. — Petroleum begehrt und höher. 


etrag der beſchloſſenen Verminderung des Dienſteinkommens feſtgeſetzt. 
Au die da | dem Angeſchuldigten eingelegte Berufung iſt von dem Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B N 
Staatsminiſterium das angefochtene Erkenntniß wegen eines feine Nichtig“ Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche November⸗December⸗Lieferung 
keit begründenden Mangels aufgehoben und die Sache in nochmaligen 65/,,, März⸗April⸗Lieferung 6¼ D. 

mündlichen Verhandlung in die erſte Inſtanz zurückverwieſen worden. 9 21 
den Gründen iſt ausgeführt, daß gemäß der Beſtimmung in den 5 Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
und 35 des Disciplinargeſetzes vom 21. Juli 1852 die Ladung beider Par-] Stetig. Middl. amerikaniſche October⸗Rovember⸗Lieferung 61, D. 
teien auch zu der Verhandlung über den Betrag der beſchloſſenen Ein⸗ „T. B.) Newyo 5 
kommens⸗Verminderung erforderlich geweſen und durch die Nichtbeachtung Wechſel auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 80. Wechſel auf Paris 182 bis 185 Mark ab Bahn bez. per dieſen Monat 182 bis 182,75 M. bez., 
jener Beſtimmung dem een die Gelegenheit entzogen ſei, ſich 5, 23½. Sproc. fundirte Anleihe 101½. Aproc. fundirte Anleihe 1877 per Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗October 174,5 —175,5 
über das Maß der eventuellen Verminderung ſeines Dienſteinkommens zu 115 ½. Erie⸗Bahn 41/3. Central⸗Pacific⸗Bahn 115¼. Newyork⸗Centralbahn] M. bez., per October⸗November 170,5—171,5 M. bez., per November⸗ 
äußern. Denn die Annahme, daß der Angeſchuldigte im Falle feiner An⸗ 141. Chicago⸗Eiſenbahn 136. Baumwolle in Newyork 12/16. do. in New⸗ | December 167,5—168,5 M. bez., per December⸗Jan. — Mark bez., per April⸗ 
weſenheit bei der letzten Verhandlung dem Antrage über die Höhe der Ein- Orleans 12½. Raffinirtes Petroleum in Newyork 75/8. Raff. Petroleum in Mai 165,5 —166 M. bez. Gekünvigt: — Centner. Kündigungspreis — Mark. 
kommensverminderung durch feine Vertheidigung erfolgreich hätte begegnen Philabelphia 73%. Robes Petroleum 6½. Pipe line Certificats O, 79. — Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 145 bis 185 Mark 
können, erſcheine ebenſo wenig ausgeſchloſſen als diejenige, daß eine, Km Mehl 5, 50. Rother Winterweizen 1, 40. Mais (old 0 7 69. Zucker nach Qualität. — Hafer per 1000 Kilogramm loco 140—175 Mark nach 
günſtigere Entſcheidung von der Staatsanwaltſchaft nicht angefochten gl: (Fair refining Muscuvados) 7. Kaffee Rio 12. Schma Qualität, per dieſen Monat — M. bez., per September⸗October 144,5 
von dem Staatsminiſterium nicht abgeändert fein würde. Dem Angeſchul⸗ 11½, do. Fairbanks 11/5. do. Roth und Brothers 119/10. Speck (ſhort dis 144 Mark bez., per October⸗November 146 M. nom., per Nobember- 
digten gereiche ſomit der Verluſt einer Inſtanz materiell zur Beſchwerde. clear) 9%/,. Getreidefracht 5. . f 8 e e bei per a a e 
5 ; tten in einem Heft, 22. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt. eizen loco bez. Gekündigt: — Ctr. Kündigungspreis: — M. — Mais loco 13 
Hentei en feen dent ae Well G enslänptihen und auf Termine e pr. Herbſt 13, 00 Gd. 13, 05 Br. Hafer pr. Herbſt 146 Mark nach Qualität, per September⸗October 142,75—143 Mark bez., 
f deßbranh an dem Nachlaß des zuerſt perſtorbenen Ehegatten ae) 9 15 0 85 12 Mais, vr, September⸗October 6, 95 Gd., 7, 00 Br. 118 T7 N. be, per Apr Mal 1305 bey N en 
: i i i i ; ihres dereinſtigen] Kohlra 2. — Wetter: e. 0 bez., il⸗ Hans ber : 
Beiden Ableben, 1 16 en Getenntniffe Paris, 22. Aug., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht)] Centner. Kündigungspreis 142 M. — Erbſen per 1000 Klgr. Kochwaare 
des N ichsgerichts keiner der beiden Gatten einfeitig unter Widerruf des] Weizen feſt, pr. Auguſt 30, 60, pr. September 31, 30, per September⸗Decem⸗ 187—220 Mark, Futterwaare 170 bis 186 Mark nach Qualität. — Roggen⸗ 
b heren gaeinſchaftlechen Teſtaments, ſoweit daſſelbe Beſtimmungen über ber 31, 30, pr. November⸗Februar 31, 40. Roggen ruhig, pr. Auguft mehl Nr. 0 und 1 per 100 Klgr. unverſteuert incl. Sack per dieſen Monat 


Spiritus leidlich feſt eröffnend, verflaute ziemlich intenſiv, weil größere An⸗ 
erbietungen keiner entſprechenden Nachfrage begegneten. 3 

Weizen pro 1000 Kilogr. loco 200 bis 236 Mark nach Qualität bet per 
diefen Monat — M. bez., per September⸗October 228 —227— 227,5 M. bez., 
per October⸗November 225,5 —224— 224,5 M. bez., per November⸗December 
224,5 —225.—223,5—224 M. bez., per April⸗Mal 224,5 —225,5—225 Mark 
bez. — Gekündigt: 1000 CEtr. Kündigungspreis 228 Mark. — Roggen per 
1000 Kilogramm loco 182—187 Mark nach Qualität, inländiſcher neuer 


j f i ; 5 21, 00, pr. November⸗Februar 21, 75. Mehl feſt, pr. Auguſt, 8 Marques, 24 Mark bez., per Auguſt⸗Sept. 24,50 Mark bez., per September⸗October 

F —— 71, 00, pr. Seen, 9 Marquez, 96500 1770 See ee 24,15—24,05 Mark, bez. per October⸗Nopember 23,50 Mark bez., per No⸗ 
9 Marques, 66, 80, pr. November⸗Febr., 9 Marques, 67,00. Rüböl ruhig, vember⸗December 23,10 M. bez., per April⸗Mai 23,10 Mark bez. Gekündigt: 

Telegramme. pr. Auguſt 82, 25, pr. September 83, 00, pr. September⸗December 83, 75, 1000 Centner. Kündigungspreis: 23,25 Mark. — Weizenmehl Nr. 00 


5 5 \ . April 83, 25. Spiritus feſt, pr. Auguſt 63, 25, pr. Septem⸗ 31,00 bis 30,00 Mark, Nr. O 30,00 bis 29,00 M., Nr. 0 und 1 29,00 bis 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) r. Januar⸗April 88, N ; ai 
SEN er 63, 50, pr. September⸗December 68, 75, pr. Januar⸗April 63, 75. — 28,00 M. Roggenmehl Nr. 0 26,25 bis 25,25 Mark, Nr. 0 und 1 
Friedrichsort, 22. Auguſt. Der Admiralitätsthef, General von Petter: Schön. . br. J a 25,25—24,25 Mark. Feine Marken über Notiz bezahlt. — Oelſaaten. 
Stoſch, beſichtigte heute das hieſige Torpedo⸗Inſtitut, wohnte ſodann Paris, 22. Aug., Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 57, 75—58, 00.] Winterraps, neuer 254 —266 M. Winterrübſen, neuer 250 bis 263 Mark. 
einer Uebung im Minenlegen bet und inſpicirte ſchließlich das Torpedo: | Weißer Fuer feſt, Nr. 3 per 100 Kar. pr. Auguſt 68, 75, per Sep- — Rüböl per 100 Kilogramm loco ohne Faß — M., per dieſen Monat, 
Uebungsſchiff „Blücher“ tember 65, 10, per October⸗Januar 62, 75. per Auguſt⸗September und September⸗October 56,9—56,4— 56,0 Mark bez., 
ebung ſch ff „Blücher“. 1s jest find 512 Wahlreſultate bekannt London, 22. Auguft, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Schwach. per Oekober⸗Nopember 57,2—56,8 Mark bez., per November⸗December 57,5 
; Paris, 22. Auguſt. Bis jetzt fin > Amſterdam, 22. Auguſt, Nachmittags. Bancazinn 55. bis 57,1 Mark bez., per W e — Mark bez., per April⸗Mai 
Die gewählten Oeputirten werden von dem Miniſterium des Innern Antwerpen, 22. Aug., Nachm. [Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 57,657, Mark bez. Gekundigt: — Centner. Kündigungspreis: — Mark. 
claſſificirt wie folgt: Republikaner der Linken oder der republikaniſchen Weizen weichend. Roggen ſteigend. Hafer feſt. Gerſte behauptet. — Petroleum, raffinirtes (Standard white) per Ckr. mit Faß in Poſten 
Union 340, clericale Rohaliſten 40, Bonapartiſten 38, äußerſte Linke Antwerpen, 22. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] von 100 Ctr., loco 24,5 M., per dieſen Monat 24 Mark, per September: 
36, Intra fi enten 3 Stichwahlen find 55 erforderlich. Die Wahl] (Schlußhericht. Raffinirtes, Type weiß, loco 19½ bez, 197% Br. per Sep: October 23,7 —24 Mark bez, per Oetober⸗November 24,2—24,5 Mark bez., 
Genen 15 dem zweiten Wahlbezirke von Belleville wird ange⸗ Ra 10 5 18 Fe 19 bez. und Br., per October: Künne 1 Mark bez. — Gekündigt: — Chr. — 
ecember ez, r. Feſt. u! ark. 5 
fochten, da die für denſelben abgegebenen Stimmen nicht ausreichend Bremen, 22. ug., Nachmitlags. Petroleum höher. (Schluß bericht.) Spiritus per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 Liter⸗pCt. loco ohne Faß 
fein dürften, um die legale Majorität der Abſtimmenden zu bilden. Standard white loco 7, 40 bez., per September 7, 45 bez., per October⸗ 60,5 M. bez., mit leihweiſen Gebinden — M., ab Speicher 60,2—60 M. 
Paris, 23. Aug. Definitives Wahlreſultat. Von den in Frank. December 7, 70 bez, per Januar 7, 85 bez. bez, 9 e DER DER BIETEN 997 5 60,8 605606 M. bez, 
reich und Algier zu wählenden 548 Ybgeotdneten find enbgiltig gewählt N be Matt be. de VttoberRobember 58s d Mat 
483, in 65 Wahlbezirken find 1 d la n 17 705 Handel, Induſtrie 2% be, e de e 05 54, N ber per e 
gewählt ſind 364; wovon 61 Rechte, 303 Linke. e Zahl der ge⸗ Berlin, 22. Auguſt. [Börſe.] Der ruhige Verlauf der franzöſiſchen 2 54, 3 per Januar⸗Februar — M. bez, per März⸗April 54,2 
wählten Republikaner beträgt 398, die Zahl der Monarchiften | Wahlen konnte auf die hieſige wie auswärtige Speculation einen um fo ae Kundi 1 > Mark bez. Gekündigt: 
und Bonapartiſten 85. Die Republikaner gewannen 54 Sitze, ge ii 1 Die 96 e 1 a 5 8 a 42 1 e == r 
N 8 13 ergebniſſe einen Sieg der gemäßigten Elemente Frankreichs als geſichert er⸗ erlin, 22. Aug. tädt. Central⸗Viehhof.] Amtlicher Bericht. 
14 N 110 8 X 5 1 e 15 ſcheinen laſſen. Der heutige Verkehr eröffnete deshalb in weſentlich freund- Auftrieb 2834 Rinder, 5722 Schweine, 1241 aner 2054 1 155 
neuen ahlbezirken. e onap 8 ’ licherer Stimmung, als es angeſichts der rückſtändigen Bewegung der lebten | Das Geſchäft für Rinder verlief heute lebhafter und zu etwas gehobenen 
Monarchiſten 7 Sitze von Republikanern. Der Reingewinn der Nez Tage zu erwarten war. Die Courſe ſtellten ſich anfangs zwar nicht höher, Preiſen, wozu der Umſtand mit beigetragen haben mag, daß für die bevor: 
publikaner an Sitzen beträgt ſonach 45. Die Monarchiſten gewan⸗ oder doch nur um Kleinigkeiten, die Neigung zu Realiſirungen hatte aber ſtehenden Manöver bereits Einkäufe gemacht wurden. la wurde im Durch⸗ 
nen 2 Sitze von Bonapartiſten. Die gewählten 398 Republikaner naar 70 1010 die ena cen 105 a er = 
„Imeit die geringfügige ſpeculative Th it ei endenz erkennen ließ, do⸗ 
vertheilen ſich mit 28 5 uf das 1 Centrum, 159 Linke, 170 repu cumentirte ſich die abe als ziemlich feſt, wenn auch in ſehr reſervirter 
blikaniſche Union, ußerſte Linke. Weiſe. Das Thema der Semeſtralbilanz der öſterreichiſchen Creditanſtalt 
kam nur in geringem Maße zur Discuſſion, laſtete aber durch die dies⸗ 
bezüglich beſtehenden Befürchtungen 100 dem Geſchäftsgange in dem 
leitenden Papier. Der Cours derſelben erfuhr nur kleine Aen⸗ 
derungen, während die anderen internationalen Spielpapiere ihren 
letzten Preisſtand überſchreiten konnten und vorübergehend in eb: | vertreten) 52—55 M. pro 100 Pfd. und 20 pCt. Tara, Bakonier 56—58 M. 
hafteren Verkehr kamen. — Das Hauptintereſſe concentrirte ſich indeß auf bei 40—45 Pfd. Tara pro Stück. — Beſte Wgare don Kälbern war in 
die Hic cen ae Don BD ge und ae Nee ſchen Dein er 11 gun Platze > 90 f gute 1e fehlte faſt ganz, 
iemli wunghaftem Handel eine anſehnliche Avance erzielten. Die ſchon]ſo daß hierfür der Preis von 55—6 . gern bewilligt wurde; geri 
11 wiederholten Malen erwähnten, bezüglich dieſer beiden Bahnen courſiren⸗ Qualität erzielte 35—40 Pf. pro 1 Pd. ea Die fe ane 
den Verſtaatlichungsgerüchte waren das Motiv der für dieſelben beſtehenden Freſſer (im Wachsthum zurückgebliebenes Jungvieh), die jetzt in ſehr ſtarker 
vortheilhaften Meinung. Die aufſteigende Bewegung dieſer beiden Effecten Anzahl in der Kälberhalle zum Verkauf geſtellt werden, wurden mit ca. 
gab dem geſammten Bahnactienmarkt ein recht angenehmes Gepräge und 20 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt. — Für Hammel verlief der 
ließ ſpäterhin ſämmtliche hierher gehörende Werthe mit Ausnahme von Markt recht matt; Ft h erhielt noch knapp den vorwöchentlichen 
Rechte⸗Oderuferbahn einen nicht unweſentlichen Aufſchwung nehmen. Die] Preis von 52—54 Pf. für beſſere und 47—50 Pf. pro 1 Pfd. Schlacht⸗ 
Bank: und Montanwerthe wurden nur wenig beachtet, lagen aber, nachdem] gewicht für geringere Waare. — Für Haidevieh waren, ſelbſt zu geringeren 
48 1 ier Jong Sa ae 85. 8 ane d ‚ein, men Käufer 1 e es ſich, trotz des bedeutend klei⸗ 
eit. r die ruſſiſchen Fonds zeigte auf Grund der andauernd neren Auftriebes, ereignen könnte, daß der heutige Ueberſta 
c 115 I e 0 608 ede Aug gl een letzten Markttage (über 5000 Stück) faſt e 5 e 
reichiſche Creditactien ſtiegen von 632 au 2, um 638 zu ſchließen. R TESTER BE ERNEST TENTERET, ; 
vangofen hoben fi pon 634 auf 671, Lombarden wurden bei 254 bis f. E dach Elen geſtaldet fh ben ae an e dee 
3½—6—5½ umgeſetzt. Ungariſche Credit ſtiegen von 610 auf 619 in Folge] frage nach Ciern geſtaltete ſich verringerten Ankünften gegenüber ziemlich 
; : lebhaft und war eine Steigerung des Börſenpreiſes auf ca. 2,95 bis 3 M. 
von Gerüchten über den Semeſtralabſchluß der ungariſchen. Creditanſtalt. pro Schock die Folge. Gute friſche Landwaare wurde im Kleinhandel pr 
Auf dem inländiſchen Tae e e war das Geſchäft in ein⸗ Schock bis 3,10 M., pro Mandel bis 80 Pf. bezahlt. pro 


elnen Bahnactien ſehr lebhaft. Am meiſten e ſich die Specu⸗ 
| + Breslau, 23. Aug., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 


ation für Thüringer Eiſenbahnactien, die ſich weſentlich höher ſtellten und 
auch für Oberſchleſiſche Stammactien. ai beide bildeten Verſtaatlichungs⸗ e im Allgemeinen etwas reger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe 
unverändert. 


gerüchte das treibende Apens. Andere Werthe, beſonders Caſſawerthe, hatten 
Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,80 


mäßiges Geſchäft und unbedentende Schwankungen. Leichte baba ten 
blieben fo gut wie geſchäftslos. Von öſterreichiſchen Speculgtionsbahnactien bis 1 Mark, gelber 20,40—21,00 bis 21,60 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 


waren Norpweſt⸗ und Elbethalactien belebt und höher. Galizier feſt, doch 
ziemlich ſtill. Stammprioritäten blieben wenig beachtet. Der Verkehr in Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16,40 
bis 17,00—17,30 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. e 


Gerſte preishaltend, per 100 Kilogr. 12,80 — 14,20 Mark, weiße 14,40 
bis 15,20 Mark. f \ 
13 0 afer gut behauptet, per 100 Kilogr. neuer 12,00 — 12,50 — 13,00 bis 
„ ar ; 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20—14,60—15,00 Mark. 
Erbſen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, 
Vietoria⸗ 20,00 21,00 — 22,00 Mark. N 


ſchnitt mit 56—58, beſte Stücke (Stallmaſt) mit 60, IIa mit 47—52, IIIa 
mit 39—41, IVa mit 30—34 M. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt; der 
etwa verbleibende Ueberſtand wird jedenfalls nur in geringerer Waare be⸗ 
ſtehen. — Auch bei Schweinen entwickelte ſich das Geſchäft leidlich glatt 
und in den Preiſen gebeſſert; auch hier dürfte nur wenig, und nur in den 
90 5 Qualitäten, Ueberſtand verbleiben. Beſte Mecklenburger 58 bis 
60 M. pro 100 Pfd. und 40 Pfd. Tara pro Stück, Pommern und gute 
Landſchweine 56—57, Sauger 55—55, Serben 52— 55, Ruſſen (ſehr wenig, 


Madrid, 22. Aug. Bei den Kammerwahlen wurde Caſtelar in 
Huesca mit einer Majorität von 146 Stimmen gewählt. 
London, 22. Aug. Unterhaus. Die königliche Sanction wurde 
der Landbill ertheilt. Chamberlain antwortete Worms: er hofft, die 
franzöſiſche Regierung werde ſolche neue Vorſchläge machen, welche die 
Wiederaufnahme der Unterhandlungen des Handelsvertrages unter 
günſtigeren Aufpiclen geſtatten. Dilke antwortete Arnold, die euro⸗ 
päiſche Commiſſion überwacht alle Arrangements betreffs der Räumung 
und Beſetzung des Griechenland cedirten Gebietes. General Hamley 
berichtet, er glaubt nicht, daß die Griechen im ſelben Tempo avan⸗ 
ciren können, als die Türken räumen; er glaubt aber nicht, daß 
daraus Schwierigkeiten entſtehen. Der weſtliche Theil der zweiten 
Zone wird heute geräumt, der Reſt und die vierte Zone bis zum 
30. Auguſt, die dritte und fünfte Zone bis zum 15. September. 
Campbell antwortet: es ſei keine Beſtätigung der Gefangennahme 
eines Mitgliedes der Grenzabſtechungs⸗Commiſſion eingegangen. 
Courtney antwortete Wedderbure: Wood ſei in das Zululand behufs 
Unterhandlungen, betreffend den Handel, gegangen, begleitet von 
200 Mann Cavallerie; ſobald er zurückkehrt, werde die Cavallerie 
zurückkehren. . 

Kairo, 22. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nachrichten ift es 
in Sudan in Folge des Auftretens eines falſchen Propheten zu Ruhe⸗ 
ſtörungeg gekommen, bei denen 120 egyptiſche Soldaten ums Leben 
kamen. — Das Waſſer des Nils iſt im Steigen begriffen. 


Trieſt, 22. Auguſt. Der Lloyddampfer „Saturno“ i i 
der indisch chien Ueberlandzpoſt aus Alexandrien Ae 195 
lymouth, 22. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“ iſt Im 


ewyork, 22. Aug. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „General 


„ D nh eee 
ande ec Courſe und Dörfen-Nachrichten, 


Actien 163%. Heſſiſche Ludwigsbahn 102... Koln end ale Stamm 
BR, an 102% Reichsbank 150%. San Beinen 177% 
Meininger Bank 107%. Seſterr⸗Ungariſche Bank 725, 50. Credit⸗Actien 
317½. Wiener Bankverein 1223. Silberrente 68¾. Papferrente 673], 

r NER 8175. Ungariſche Goldrente 102¾. 1860er ooſe 127¾., 1864er N 


: 7. Ung. Dftb b 7 gramm netto in Mark und Pf. 
ee 12 e a = | 5 


[ } 1 Ex 
Balizier 28895. Stanzofen?) 319%. Lombarden 7.637,50, Dortmunder Stamm⸗Prior. 95,50, Laurahütte 117,87, Darmſtädter Winterras 25 50 24 50 23 50 
Aber Rufen 9%. 1880er Russen 76, IL Drientanleihe 61 lk. Haut 177,75, Deutſche Bank 176,50, Discoento-Commanbit 232,62, Wiener Winterrübſenn 2 i 60.000029 75 
Dirientanleihe 61¾8. Central⸗Paciſik 114½. Buſchtiehrader — —. lee Bankverein 246,00, Ber 905 124,50, Freiburger 108,25, Mainzer 102,75, Sommerrübſen . — — . — RR 
apierrente — —._ Elbthal —. Lothringer Ghee —, —. Pribat⸗ Rechte Sderuferbahn 163,30, berſchleſiſche 246,75, Galizier 144,50, Buſchtieh⸗ Leindotterr — — au — — 

5 iscont — pCt. Spanier —. Feſt. 9 rader 80,75, Rumänier 104,12, Oeſterr. Goldrente 81,62, do. Silberrente Rapskuchen behauptet, per 50 H Mark, fremde 
ark. 0 


Nach Schla der Börfe: Crebitactien 317%. Franzoſen 3 | 
‚2881/,. Lombarden 1273). Oeſterr. Goldrente — zoſen 3185/,. Galizier 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. —. A dee Goldrente — —. 


7,10—7,30 Mark, September⸗October 7,50 M x 575 
Leinku 1 ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,30—9,50 Mark, fremde 
8,50—9,20 Mark. g 


J. ber medio reſp. per ultimo. Orient 61,75, Ungar. Credit 620,00, Neue Ungarn 79,00, Oelheim —,—. Kleefamen ſchwach angeboten, rother unverändert, per 50 Kilogr. 

Frankfurt a. M., 22. Aug. 7 Uhr 35 Min. Abends. [Abendbörſe⸗ Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterr. Silberr⸗Coup. 173,90 bez., | 33 —36—40—46 Mark, — weißer feit, : 5—53—60 Mark, hochfeiner 

1 „Dep. der Bresl. 360 Credit⸗Actien 317, 37, Staatsbahn 318, 50, do. Eiſenb.⸗ Coup. 173,90 bez. do. Papier in Wien zahlb min. 35 Pf, z, Wien, uber Notiz. x N 
Lombarden 126, 25, Oeſterr. t „ Amerikan. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,21 Gd., do. 60 Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 


2 thee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 0 

Mehl Sn Au 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—31,00 Mark, | 

Roggen Hausbacken 26,00—26,75 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 1010,25 Mark. 

3,00—3,20 Mark per 50 Kilogr. 

Nong g 23—30 Mark per Sboa à 600 Kilogr. 

22 ſt. [Viehmarkt Bei dem heutigen Viehmarkte 

F * Oels, 22. Auguſt. [Viehmarkt 9850 } fenden , 

Berlin, 22. ducten- Bericht.] Das Wetter iſt un⸗ waren 307 Pferde, 1002 Stück Rindvieh, 80: chweine aufgetrieben. = | 

beſtändig, im Beralehh zn = be geftrigen ae Sonntag üb es heute wohl dieſen Zahlen nach der beventenbiie Viehmarkf ſeit Langem, dürfte es 


. Seft. 
emburg, 22. Yuguft, Nachm (Schluß: Gonrie.] 4 

6, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silb eg a. Fre. 
dente 81%, Uing. Goldrente 1029, 1860er Looſe e Det. Cole 


1880ex Duffen 74%, IL. Drient-Aul 597, III. Orient⸗Aul. 59), dame. 


Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Courss. 


Deutsche Reichs-Anl. 4 102 20 bz Amsterdam 100 Fl.. . 8 T. 3 168,99 bz 
Consolidirte Anleihe . 4½ 105 96 bz do. de. [2 M. 3 168,00 b 
do. do, 1876.4 102, 10 bz London I L str.. 48 T. 3 | 20,495 bz 
Staats-Anleihe ..... 4 10160 bz& do. do * 3 M. 3 | 20,36 bz 
- Staats-Schuldscheine . 3½ 99 0 bz Paris 100 Fres.......| 8 T. 3½ 81,19 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 154 20 bzG do. REN NE 2 H. 3½ 80,65 bz 
Berliner Stadt-Oblig.. 4½ 103 30 bz@ Petersburg 100 SR. 3 W.|6 217.60 bz 
Berliner 41% 104 80 bz do. do. . 3 M. 6 2186,50 bz 
Pommersche 3½ 9275 bz Warschau 100 R.. 8 T. 6 218,10 bz 
2 do. 4 01 80 bz Wien 100 FI. 8 T. 4 335 bz 
2 do. 2... + 4½ 102 90 bz Ao 4% en 2 M. 4 173,20 bz 
5 do.Lndch.Crd 4h50 — „„ N EEE NE 
5 jPosensche neue 10080 bz 9 1 = 
Schlesische 3½ — — ee Ne 
Lndsch. Central. 4 |101,10 bz Braunschw, Prämien-Anleihe 102, 0U b 
, Kur- u. Neumärk. 4 [101,59 @ Oldenburger Loose 182.00 bz 
8 Pommersche 4 101,50 . e zZ 
EN Posensche ..... 101,20 bz 
J Preussische . . 4 |101'50 bz 5 ee ee 
2 hr 0 Sover. 20,40 G Oestr. Bkn. 174,00 bz 
2 )Westfäl. u. Rhein. 4 |101,50 bz Napoleon 16.26 bz do, Süber gd. 
/ Sächsische 10130 bz Ip rials älter 
( Schlesische ....|4 1101,10 6 Pp BO nn 
Badische Präm.-Anl, . 4 [136,00 bzB 7 
Baierische Präm.-Anl. 4 136% B Eisenbahn-Stamm-Actien. 
do. Anl. v. 18754 101 90 B 


Cöln-Mind.Prämiensch 3½ 131,80 bad e 1879 | 1889 


3; 50,60 bzG 


s 8 4 
Süchs. Rente von 181613 | 8150 B | Harz.Märktsche.. 4: d! 112425 be 
Hypotheken-Certificate, Berlin-Anhalt ...| 5 6 4 |138,20 bz 
KruppschePartial-Obl. |ö 10 30 % Berti Grit. 0 Io la 3420 b. 
. A 10060 5 5 Berlin- Hamburg. 12½ 14% (4 287,30 bzB 
DeutscheHyp.-Bk.-Pfb 4½ 100 b Berlin Stettin 45 8, 4, (11880 0 
PO dee, , eee ee e La 
e e 
ER ückzb.3 110 %s 11600 6 Bresl.-Freib.....| 43, 4% 4 106,25 bzG 
. . F. 40. d 4% 108.75 G Cöln-Minden. 6 6 6 152,00 bz 
. ei rd B. 8 11100 % Pas Rodenbach 0 4 ( 4820 bz 
e 080 0 Cal. Carl-Ludw.-B. | 7,138 f 7384 144,00 bz 
F 0 5 8 19159 0 Halle-Sorau-Gub. 8 0 4 24,50 bz 
rr 08 89 8 Kaschau- Oderberg 4 4 4 | 66,70 bz 
e e e, 100 8 Kronpr. Rudelfb. 5 5 |5 | 72,10 bza 
rn 6 00 00 0 Ludwigsh.-Bexb. . 9 9 4 1208,75 bz 
Bin PramsPRT, Em. |, 10270 05. ed Haine 8 [5 | 350 B2B 
ae e AL Em: 15° [1210005 Mag Ladis. 4 al Ian 
„ 40.5% Pf rkzlbr. m. 110 [ß 109,90 bz Nieden K 4 4 [ae 0200 5 
40. 4½ do. 40. n. 104 ½ 105 10 bc | Gperschl, A. C. D. B. 92 0 
do. 4% do. do. m. 100 97 60 bz& e 996 1 65 31800 5 
Meininger Präm.-Pfdb, 4 121 25 bz Oesterr Br St.- B. 65 6% 4 2 634 00.637 50 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr..G. Js 102 00 bas Oost. Nordwestb. A 4½ 5 40500 b: 
dener.-Pfdbr. 5 105,10 @ I J Is 5 405,00 bz 
F. KEN Oest.Südb.(Lomb.) | 0 4 1253,50-255,50 
ne 104 00 %% Oefen Sead. 0 1 225 bab 
e An. 44% 10190 B. Rechte-O.-U.- B.. 7/10 |711j12]4 163,50 bz 
do. 0. Al Reichenberg-Pard. 4 4½ 13,49 bz 
Ausländische Fonds. en eee 
@ost.Bilber-R.(t.h.tg) 41% 68,30 bag f Rpenn Wahlen? 9 c 4 4780 bz 
do. (4/441. 10.) 68,30 bzB F |: 7,50 bzB 
do. Goldrente 4 1.80 ba a Gere 0 k dis 40 29 905 
3 1 . 17 chweiz Westbahn ‚40 bz 
j 40. . i 4% 6740.50 @bB | Stargara-Posener .| 4½ 4½ 4½ 103,80 bz 
de l. 7 60 s 760 br Tpüringer Lit. A. 8½ 9½ 4 208.25 beg 
. Oredit-Loose . ; er, 285 10 C Warschau Wien . 11% | 14 4 268,50 bzG 
U 40. Ger Loose. fr. 327 00 B Weimar-Gera .. „| 449 4½ (4½] 51,80 E 
0 Russ. Präm.-Anl. v. 64 |5 158 10 bz = 8 
40. 0 do, : 1000 5 186110 520 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
do. Örient-Anl.v. 5 6 2 Berlin-Dresden „.| ® 0 5 855,10 bz& 
rr wien 9 1 70 b Berlin-Görlitzer. .| 3½ 3½ [5 | 44,75 bz 
C 0. Un 7871 4 ds Breslau Warschau 9, | 145 [6 | 5725 8 
rien „ Halle-Sorau-Gub. .| 3½ |5 6 | 93,50 520 
n Kohlfurt-Falkenb. 0 % [5 | 51,78 bz 
do. Anleihe 1880.4 1880 b | Märkisch-Posener| 5 5 108.00 bzB 
40. Bod.Ored.-Pfäbr. | | 86.00 8 RE RE ER 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfd |5 | 7900 B do. Lit. 0 ß |5 s |126,20 bz 
‚Russ. Poln.Schatz-Obl. |3 | 8300 bc | larienbrg,-Mlawa | 5 5, 8 10225 bz 
Foln. Pfndbr. III. Em. [5 | 66,80 bz EB] SS REN een 
-Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 5830 bz Posch EN s 23] 20% 5 41709 530 
nerik. rückz. p. 1881 6 | — — 5 8 · 4 4 71, 
Bl lebe | — Rechte-O.- U. B. Je 71% 160,20 bd 
gend de Anleihe. 1. 4 0 Seel es. 785 520 
Kaab-Graz. r.-L. „ 2 S 1 
Rumänische Anleihe s 1114.80 bz Weimar-Gera . 0 0 |5 | 3825 bz 
Kumän. Staats-Oblig. 6 104.10 bz 
Türkische Anleihe . fr. | 1749 bz@ Bank-Papiere. 
Ungar. Goldrente . 6 |102,70 bz Allg. Deut. Hand.-G. 4 6 492.0 B 
do. do. 4179,10 bz Berl. Kassen-Ver. | 89%ũ 99/104 190,00 B 
do. Papierrente . . J 78.0 bz Berl. Handels- Ges. 5 su 4 |126,50 bz@ 
do. Loose (M. p. St.) fr. 124575 bz Brl.Prd.-u.Hdls.-B. | 4½ 4½ 4 177,75 6 
Ung. Invest.-Anleihe 5 — — Braunschw. Bank 4½ 42½ 4 | 99.00 etbzB 
Ung.50/St.-Eisnb.-Anl.|5 | 97,90 etbzB | Bresl. Disc.-Bank.| 5½ 6 4 108,40 bzB 
Finnische 10 Thlr.-Loose 51 00 G Bresl. Wechslerb, | 6 62/, 4 112,00 bzB 
| Türken-Loose 48,00 bzB Coburg.Cred.-Bnk. | 5 3 4 | 9300 etbz@ 
en en ya rer 1 Danziger Priv. Bk. 5 915 4 11180 ba 
| Eisenbahn-Prioritäts-Actien. Darmst, Creditbk. | 9½ 91 4 177,40 bz 
. Märk. Serie II. 44½ — — Darmst. Zettelbk. | 51½ | 5½ 4 |111,70 bz 
— Werts, Hi v Steige 910 94,75 8 Dessauer Landesb. 6½ 7 4 123,00 6 
do. do. VI. 4½ 103,06 G Deutsche Bank . 9 10 4 176,10 bz 
do. Hess. Nordbahn 5 103,30 B do. Reichsbank 5 6 [411150,75 B 
- Berlin-Görlitz conv. . 411110325 bz „ do.Hyp.-B.Berl. | 6 51, 4 | 9425 B 
do. Lit. B. 4½ 102,40 bz Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 231,60 bz 
do. Lit. C. 4½ 102,50 B do. ult. 10 10 4 [231,40-232,60 
+ Bresl.-Freib.Lit, DF 4½ — —E 1036 Genossensch.-Bnk. 7 734 |4 137,00 bz& 
; do, do. 40% 103 25 B do. Junge 7 SS ld 
. [41510310 bz Goth. Grunderedb. 5 5½ 4 [101,70 B 
4½ 103 10 bz do. junge 5 5½ 4 | 95,75 520 
8 4ů6 103 10 bz Hamb. Vereins- B. 7 62% 4 124 00 & 
58 5 65 a 10700 @ Hannov. Bank 4½ 5½ 4 108,00 B 
Breslau-Warschauer .|5 10450 @ Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 | 98,00 8 
|  Oöln-MindenlILLit,A,|4 | — — Lndw.-B. Kwileeki | 425 | — |4 | 7400 8 
1 Lit. B. 4½ 16359 @ Leipz. Cred.-Anst. | 10 9 4 165,30 G 
— PLN A 5 101 10 B Luxemburg. Bank 10 8½ 4 143,80 bzB 
. do. V. 4 11 10 B Magdeburger do. 5½ 54% |4 118 00 bz 
Auaule-Sorau-Guben . 4404 00 & Meininger de. 9 5 4 [107,25 b2G 
Mrkisch-Posener . 4½ 103 00 B Nordd. Bank . 10 10 4 192.10 bz& 
2 322 
Niederschles.-Märk. I. 4 10130 8 Nordd.Grunder.-B. | 0 0 4 | 6225 ba 
} do. II. 4 100,50 & Oberlausitzer Bk. j 42% 55/8 4 100.60 6 
E do. 4 1010 8 Oest. Cred.-Actien 11½% 11½ [4 |632,00-638,00 
5 0 e Fesener Ev, Barf! 46 12800 2 
2 ENTE a, osener Prv.-Ban 2 0 
1 n 9885 31 94 50 G Pr. Bod.-Cr.Act.-B. | 0 61, 4 |11250 bzG 
= 8 7 are Pr. Cent.-Bod.-Ord, | 9½ | 81), 4 |126,00 bzG 
N AR. Preuss. Immob.-B. | — zig 4 117,30 bz& 
222 3½ 9475 B Sächs. Bank ....|6 | 61 4 122,70 B 
155 41 10375 B Schl. Bank-Verein | 6 6 4 111565 bz 
A Au, 10375 B Wiener Unionsbk, | 6 7 4 — — 
108 4½ 104 10 @ 
1701 1829 0 41 m In Liquidation. 
von 1879 . 4½ 106 00 G Oentralb. f. | — — 15 12,00 8 
5 von 1880 . 4½ 104 60 & Thüringer Bau. — — fr.] 96,00 G 
„ Brieg-Neisse 4½ — — 
. industrle-Paplere. 
do. II. Em. 4½ — — D. Eisenbahnb.-G. 9 |0 44 | 5,50 etbz@ 
do. III. Em. 4½ — — Märk. Sch. Masch. G 0 0 4232.50 bz 
Ao. Narschl.Zwgb. [31/5] — — Nordd. Gummifab, | 1½ [ |4 | 57,90 bzB 
Ostpreuss. Südbahn 4½ 103 00 8 
e der Ufer B. 8 uk — — Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 21, 4 91,00 G 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — Schles. Feuervers. 22 177 fr. 960 G 
harkow-Aso . gar.. 96 75 G Bismarckkütte 12 — |4 | 9,00 bad 
* do. do. in Pfd. Strl. 0 — — Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 59,10 bz 
Oharkow-Kremen. gar. 5 96 75 B Dortm. Union 0 — 4 15,40 6 
do. 40. in Pfd. Strl.5 — — do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 | 9,30 bz& 
Bjäsan-Koslow gar.. 5 |101 75 etbz@ | Königs- u. Laurah. 6½, | — 4 |117,75 bz 
Dux-Bodenbach ....|5 88 10 Lauchhammer 0 — 4 32,09 6 
5 87.00 etbzG | Marienhütte ....| 4 0 44 | 6040 B 
9 fr, | 75:90 bad Cons. Redenhütte. | 8 — 4 |105,00 bz 
5 | 9440 bz do. Oblig. 6 6 |6 107,75 B 
do. do. neue 5 | 9440 bz Schl. Kohlenwerke | — — 4 108.80 bad 
Kaschau- Oderberg. . 5 84 25 bzG Schl. Zinkh.-Actien 5 ½ 5½ 4 | 99,00 8 
do. Gold-Prior. . 5 100 20 etbzB | do. St. Pr. Act. 5½ 5½ 4½ 05,00 G 
Ung. Nordostbahn .. 5 | 80,90 bz do. Oblig.| 5 5 5 107,00 6 
Ba 5 | 81.00 bzB Oppeln,Portl.Cem. | 41; | — |4 6725 6 
5 83,70 G. Groschowitzer do. 4 6¼ 4 77,75 @ 
I. 5 87,30 6 Tarnowitz. Bergb, | 0 0 4 72.00 d 
5 84,50 etbzg | Vorwärtshütte . 0 0 4 | 29,60 bz 
8 | 8310 bz a 
rische Grenzbahn [5 | 74,00 & Bresl. E.-Wagenb. | 31; 6% |4 | 9425 G 
Mähr.-Schles.Centralb. fr. 47,00 bzB do. ver.Oelfabr. | 713 5½ 4 | 81.90 B 
Kronpr. Rudolf-Bahn . 5 86.40 bz do. Strassenb, .| 615 5½ 4 125,00 etbz& 
Oesterr.- Französische 3 387,0 bz Erdm. Spinnerei . 0 0 4 35,00 B 
do. do. 3 1373,75 bz Görlitz. Eisenb.-B. 3 — 482,00 etbzG 
do. südl. Staatsbahn 3 293 25 bz Hoffm.’sWag.-Fabr | 2 2 4 155006 
40. neue 3 293,25 bz O. Schl. Eisenb. B. 0 6 4 | 22,05 8 
do. Obligationen 5 |101,00 bz Schl. Leinenind, .| 6 — 4 101.25 6 
'Bumän. Eisenb.-Oblig. |6. 100,50 bz@ do. Porzellan. | 2 0 4 | 28,00 bad 
Warschau-Wien II. . 5 |10350 @ Wilhelmsh. MA.. 0 0 4 34,00 6 
. 45 103 50 B 
5 103,30 etbzB — 
5 103 30 etbzB Bank-Discont 4 pt. 
5 10400 bzB Lombard-Zinsfuss 5 pt. 
$ Striegau, 22. Auguſt. [Marktbericht.] Der heut abgehaltene 


Berliner Börse vom 22, August 1881. 


00— IR * geld 2 
8,00 19,00 20,00 M., Roggen 16,00 —17,00— 18,00 M., Gerſte 13,50 
bis 14 5015,50 M. Safer 14 50.—15,50—19.50 M, et eln 5,30 15 
6,00 M., Heu 2,80—3,00 M., Richtſtroh 2 Schock 600 Klgr. 21 Mark, 
Krummſtroh 15,00 M., Butter & Klgr. 2,00 —2,10 M., Eier pro Schock 
2,60— 2,80 M., Erbſen pro Liter 25—30 Pf., Bohnen 25—30 Pf., Linien 
45—50 Pf., Schweinefleiſch & Kilogramm 1,20 Mark, Rindfleiſch 1,00 M 
Schöpſenfleiſch 1,00 M., Kalbfleif 


eine „Tiefenkarte des indi 
zeichnet ſich nicht nur inhaltlich, 
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Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
80 Pf., Schweineſchmalz 2 M., Eß⸗⸗ 


Sternwarte zu Breslau. 


urken pro Schock 2,80 —3,00 M., Einſauergurken 1,20—1,40 M., Preißel⸗ Auguſt 22., 23. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 

eeren à Fünfliter 75—80 Pf. i 5 Sa (Cr + 20°,0 + 18°,1 ＋ 149,1 
c Luftdruck bei 0° (mm) 74846 7480 7483 

{ Concurseröffnungen. Dunſtdruck (mm) ...... 944 11,1 9,8 

Kaufmann Mar Michaelis in Berlin, Concursverwalter Kaufmann Dunſtſättigung (pCt.) 54 72 83 
Drelitz, Termin am 19. September. — Kaufmann Heinrich Temlow in Wind | W. 1. S. 1 W. 1 
Bochum, Verwalter Secretär Weſthelle, Anmeldefriſt bis 16. September. — Wetter ij wolkig. trübe heiter. 
Kaufmann Carl Eduard Meyer in Detmold, Verwalter C. Brockmann, Wärme der Oder (C.). 180,1. 


Anmeldefriſt bis 12. Auguſt. — Nachlaß des verſtorbenen Han delsmannes 
Andreas Käſeha 12 Hilkerode, Verwalter Rechtsanwalt von Hagen in 
Duderſtadt, Anmeldefriſt bis 14. September. — Firma Marie Janzen, 
geb. Voß, in Elbing, Verwalter Ludwig Wiedwald jun. Anmeldefriſt bis 
6. September. — Firma Johann Paul Gechter ſel. Wittwe in Bruck, 
Verwalter Rechtsanwalt Keller in Erlangen, Anmeldefriſt bis 12. Septbr. 
— Kaufmann J. G. Eggert in Schwerin, Verwalter Rechtsanwalt Bern⸗ 
hard Voß, Anmeldefriſt bis 17. September. — Brauereibeſitzer Heinrich 


Waſſerſtand. Breslau, 23. Aug. O.⸗P. 4 M. 40 Em. U.⸗P. — M. — Cm. 
22. Aug. O.⸗P. 4 M. 38 Cm. U.⸗P. — M. 


Breslauer Börſe vom 23. Auguſt. 
5 (Schluß⸗Courſe.) 

106,8 Jr. Sgleſſch allannfäaftiche Monbtsiele % 9230 Br. 
i 5 5 3 r r. hleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 94, r., 
189815 be Verwalter Seifenfabrikant Auguſt Kühn, Anmeldefriſt] do. Pfandbriefe Lat. A, 4% 101, 90 Br. Poſener e lie 40%, 

5 Da ee re : 1100, 90 bez. Schleſiſche Nentenbrieſe 4% 101, 15 bez. Poſener Renten⸗ 
[Patent⸗Ertheilungen.] Neuerungen an Teigtheilmaſchinen: L. Gel⸗ b 4 „ — Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 98, 60 bez. u. 
bert jun. und W. Ludowici in Ludwigshafen. — Neuerung an Backöfen: Gd., do. 4½% 106, 75—80 bez., do. 5% 105, 20 Br. Freiburger Pridri⸗ 
C. Anderegg in Mittweida. — Maſchine zur Herſtellung von Baum⸗Confect: täten 40% 100, 75 Gd., do. 4½% 103, 20 Br., do. Stamm⸗Actien 106, 50 
H. Zimmermann, Thiele und Holzhauſe in Magdeburg. — Verfahren zur] Br. Oberſchleſiſcheß Prioritäten Lit. E. 3½% 94, 75 bez., do. Lit. D. 40% 
Herſtellung eines Pelzähnlichen Stoffes aus Federn: M. Braß in Berlin. 100, 80. Gd., do. Lit. F. 41/,0/, 104,00 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½% 104, 25 
— Neuerungen an petroleumlampenbrennern mit Flügelſcheibe; C. Rup⸗ Br. Oberſchleſiſche Actien Lit. A., O., D. u. E. 248—8, 60 bez. u. Br., do. 
recht in Berlin. — Verfahren zur Nachahmung von Marmor, Holzmaſer ꝛc.; Lit B. —, Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 18, 25 Gd., do. Stamm⸗ 
Zuſatz: G. Großheim in Elberfeld. — Neuerungen an Luſtrirmaſchinen:] Prioritäten 71 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 164, 75 Gd., do. Stamm⸗ 
W. Scheffel's Erben in Barmen. — Verfahren zur Herſtellung von krimmer⸗ Prioritäten 161 Gd. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —, —. Lombarden —, —. 
artigen Geweben: J. Nathanſohn in Berlin. — Maſchine und Verfahren gran ofen —, —. 60% neue Rumänen 104, 10 Gd. Oeſterr. Goldrente 
um Bedrucken von Weg und Wirkwaaren auf beiden Seiten zu gleicher 81, 75 Br., do. Silberrente 68, 30—40 bei do. Papierrente 67, 50 Br., 
Zeit: C. Horn in Kappel bei Chemnitz. — Dampfkeſſel⸗Rohrreiniger: A. Faſt do. 1860er Looſe 127, 75 Br. Ungar. Goldrente 102, 60 bez. Polniſche 
in Weichſelmünde. — Ventilſteuerung für Dampfmaſchinen ohne Rotation: | Liquidations⸗Pfandbriefe 58, 20—30 bez. Ruſſiſche 1877er Anleihe 94, 70 
W. Chriſtmann u. Co. in Frankenthal (Rheinbaiern). — Neuerungen an Gd., do. 1880er —, —, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, —. Bres⸗ 
Rotationsſchnellpreſſen mit graden Druckflächen für Vielfarbendruck; Zuſatz: lauer Discontobank 104, 25 Br. Breslauer Wechslerbank 112 Gd. Deutſche 
Schmiers, Werner u. Stein in Leipzig. — Neuerung an dem patentirten Reichsbank —. —. Schleſiſcher Bankverein 115—15, 50 bez. Schleſiſche 
Verfahren zur Vervielfältigung von Schriften: C. Ad. Roſenberger in Breslau. Boden⸗Credit⸗Actien 114, 00 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien —, —} per ultimo 
Maſchine zum Bedrucken von Holzkiſten, Brettern u. drgl.: F. Myers in 638—40—39 bez. Breslauer Straßenbahn 124—3, 50 bez. Linke —, —. 
Newyork. — Vorrichtung und Verfahren zum Drucken von Placaten: Ph.] Donnersmarckhütte 59, 75 Br. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 42, 25 Gd. 
Dbonau in Dresden. — Ammoniak⸗Deſtillir⸗Apparat für Eismaſchinen:] Schleſiſche Immobilien —, —. Kramſta 101, 50 Br. Oppelner Cement 
Th. L. Rankin in Newyork. — Schienenbefeſtigung für eiſerne Lang⸗ und | —, Sileſia 99, 50 bez. Laurahütte 118 bez., per ultimo 118, 25 bez. 
Querſchwellen: H. K Firma: H. Kägi u. Co. in Winterthur (Schweiz). Oeſterr. Noten 174, 40 bez. u. Br. Ruſſiſche Noten 219, 20 bez. — Feſt. 


. Kägi, in 
— Eiferner Langſchwellen⸗Oberbau für Eiſenbahnen: G. Pfannkuche in Wien. — . 
A. Culin Breslau, 23. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſiſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfv. = 100 Klgr. 
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— Spurhalter und Querverbindungen für Eiſenbahnen: G. A. 
in Hamburg. — Neuerungen an Feuerſchirmen für Locomotiven; Zuſatz: F. C. 


Ba en age ; wagen g 5 n i gute mittlere geringe Waare. 
— Vorrichtung zum Erleichtern des Anziehens bei Pferdebahnwagen: L. Helm in After e EIERN Te ed 

Berlin. — Regulator mit kleinem Lichtbogen an elektriſchen Lampen: J. M. A. N ie ee . 3 1 
Geérard⸗Lescuyer in Paris. — Diſtanz⸗Commutator und deſſen Anwendung Weizen, weißer 22 10 21 96 21 70 2146 20 90 2040 
für Telephon⸗ und Anuepenbenlinien: J. V. M. Bartelous in Brüſſel. — Weizen, elber .. 21 40 21 20 21 — 20 80 20 60 20 40 
Neuerungen an elektriſchen Lampen: Th. A. Ediſon in Menlo⸗Park. — Ro er 9 . 17 20 16 80 16 60 16 40 16 20 16 — 
Neuerungen an magneto⸗elektriſchen Maſchinen für Wechſelſtröme: W. E. Get... 15 — 14 80 14 20 13 80 13 20 12 40 
Fein in Stuttgart. — Verfahren zur nme i Farbſtoffen für Baum⸗ Hafer alter Het re 14 20 13 20 12 60 12 20 11 60 
wolle, Wolle und Seide: M. Prud' homme in Mülhauſen i. Elſ. — Neue: Hafer, neuer 13 20 13 — 12 80 12 60 12 40 12 — 
rung an Gasfeuerungen: C. Haupt in Brieg. — Zähl- und Regulirungs⸗ Erbſen . .. 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Apparat für mechaniſche Wirkſtühle: H. A. Ludwig in Chemnitz. — Vor⸗ 
richtungen an franzöſiſchen Mindermaſchinen der Wirkſtühle zum Zuſpitzen 
der Minderkanten: J. Schraps Wwe. in Rußdorf bei Limbach in Sachſen. 
— Selbſtthätiger Gasflammen⸗Anzünder: A. Peſchel in Berlin. — Neue⸗ 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


rungen an Ventilationsklappen: J. Seidenberg in Aachen. — Form⸗ feine mittlere rd. Waare. 
maſchine: W. Uge in Dortmund. — Verfahren, Glas zu ätzen: O. Lenz a . 9 NR „8 
in Berlin. — Neuerungen an Kinderwagengeſtellen: Bernhard Knabe, in Rapps 25 — 24 — 22 75 
Firma Emmermann u. Knabe in Zeitz, Provinz Sachſen. — Neuerungen Winter⸗Rübſen . 24 30 23 50 22 — 
an Zimmeröfen; Zuſatz: E. Servais in Luxemburg. — Neuerungen an Sommer-Rübfen.. — — m — — 
Dampf⸗ und Heißwaſſerapparaten zur Verſorgung von Wohnhäuſern und Doster — — — — — — 
anderen Gebäuden mit Wärme und zur Nutzbarmachung, Meſſung und Schlaglein — — — — — — 
Regulirung der Wärme in dieſen Gebäuden: E. F. Osborne in St. Paul, Hanffaalt — — —ñU 


im Staate Minneſota, Nordamerika. — Neuerungen an Waſſer⸗ und e, pro 50 Liter 2,50—3,00—3,75 Mark 
Dampfheizungen: E. Körting in Hannover. — Verfahren zur Darſtellung 
von raffinirtem Kupfer aus Kupferblechen im Beſſemerapparate unter An⸗ 
wendung reducirender Reagentien: P. Manhes in Lyon. — Tiſchwaage 
mit Laufgewicht: Gebrüder Pfitzer in Oſchatz (Sachfen). — Neuerungen in 
der Fabrikation von Pfeifenſpitzen, Rauchſpitzen u. dgl.: F. C. Glaſer, Kgl. 
Comm.⸗Rath in Berlin. — Wieſenegge: Ad. Laacke in Gaggenau Dicht, Baden), 
Eifenwert.— Shlundrohr: F. Wächtler in Flöha b. i apparat für 
Milch und andere Flüſſigkeiten: B. Müller in Zwenkau. — Verfahren zur Her⸗ 
ſtellung metallener Stacketſtangen: Th. V. Allis in Newport. — Neuerungen 
an Mehlſichtemaſchinen, bei welchen der Sichtecylinder als Transportſchnecke 
benutzt iſt: G. Daverio in Oberſtraß b. Zürich. — Griesputzmaſchine: C. 
Haggenmacher in Peſt. — Beweglicher Fadenleiter für Nähmaſchinen: 925 
Schmidt in Berlin W. — Selbſtthätiger Spulapparat für Schiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen: G. Neidlinger in Hamburg. — Apparate zum Säumen und 
Aufnähen an Nähmaſchinen: C. Miſchke in Berlin. — Umlegbare Hand⸗ 
griffe für Nähmaſchinen: C. Müller in Dresden N. — Zweifaden⸗Näh⸗ 
maſchine mit rotirender Spulenkapſel, welche zugleich als Greifer dient und 
ſammt der Spule durch die Fadenſchlinge geht: E. Brüncker in Köln. — 
Einrichtung zur Befeſtigung von Hilfswerkzeugen an der Stoffdrückerſtange 
bei Nähmaſchinen: F. W. Müller in Berlin. — Säumer und Niederſtepper 
für Nähmaſchinen: A. B. Ch. Huth in Hamburg. — Calander mit drei 
Walzen zum Glätten von auf Rollen gewickeltem Papier: A. J. Deblon in 
Lille. — Scheuklappe für durchgehende Pferde: C. Schneider in Halle a. S. 
— Stahlbandpreſſe: L. von Graß⸗Klanin in Klanin. — Neuerungen an 
doppeltwirkenden Pumpen: B. Sachs in Odeſſa, Rußland. — Dampfwaſſer 


[Amtlicher Produeten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) ruhig, gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine — Mark, per Auguſt 171 Mark Br., Auguſt⸗September 170 Mark 
Gd., September⸗October 169 Mark bez. u. Br., October⸗Nopember 167 Mark 
Br., November⸗December 164 Mark Br., April⸗Mai 163 Mark Br. 

Weizen (per 1000 Klar.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 218 Mark Br., 
Auguſt⸗September — Mark, September⸗October 218 Mark Br. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Cir., abgelaufene Kündigungsſcheine 
per lauf. Monat 130 Mark Gd., Auguſt⸗September — Mark Br., 

September⸗Octoher 128 Mark bez., November⸗December 132 Mark Gd., 

April⸗Mai 137 Mark Br. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., ver lauf. Monat — Mark, 

Auguſt⸗September 260 Mark Br., 256 Mark Gd. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) etwas matter, get. — Gtr., loco 55,50 Mark 
Br., per Auguſt 55 Mark Br., Auguſt⸗September 55,50 Mark Br., Sep⸗ 
tember⸗October 54 Mark bez., October⸗November 54,50 Mark Br., Novem⸗ 
ber⸗December 54,75 Mark Br., December⸗Januar 55,25 Mark Br., April⸗ 
Mai 55,50 Mark Br. 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Auguſt 27 

Mark Br., 26,50 Mark Gd. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.), gek. 5000 Liter, per Auguſt 

57,40 Mark Br., Auguſt⸗September 56 Mark Gd., September⸗October 54,40 

Mark Br., October⸗November 52,60 Mark bez., November⸗December 52,30 

heber mit Schwimmerkolben: F. Windhauſen in Berlin. — Injector mit bis 52,20 Mark bez., Januar⸗FJebruar — Mark, Februar⸗März 52,80 bis 

Condenſator, Zuſatz: G. Mazza in Leon (Spanien). — Neuerung an Waſſer⸗ 52,70 Mark bez. u. Gd., März⸗April — Mark, April⸗Mai — Mark, Mai⸗ 

ſchnecken: E. Meyer in Ottenſen. — Neuerungen an Wagenachſen: F. Heim] Juni — Mark. > 

u. Co. in Offenbach. — Sicherheitsvorrichtung für Schlöffer jeder Art zum Zink ohne Umſatz. A Die Börſen⸗Commiſſion. 

Schutz gegen das Oeffnen mittelſt Nachſchlüſſel: C. G. Günther in Görlitz Kündigungspreiſe für den 24. Auguſt. 

und A. F. Wittoſcheck in Berlin. — Neuerungen an Stubenthürſchlöſſern: Roggen 172, 00 Mark, Weizen 218, 00, Hafer 130, 00, Rap 

W. Weber in Beuthen OS. — Taſchenmeſſer mit einem unter einer Nagelfeile Rüböl 55, 00, Petroleum 27, 00, Spiritus 57, 40. 

angebrachten Korkzieher; Schulder u. Zimmermann in Weyer b. Solingen. — m 

Neuerungen an der Schlagholzenarretirungs⸗ und Abfeuerungsvorrichtung Börſen⸗De peſ ch e n. 

von einläufigen Kartätſchgeſchützen mit durch Kurbel betriebenem Cylinder] (W. T. B.) Berlin, 23. Aug., 11 Uhr 55 Min. [Unfangs-Courfe] 

verſchluß: J. Perroud in Boghari (Algier). — Controlapparat für Marimal⸗] Credit⸗Actien 638, 50. Staats⸗Bahn 638, . Lombarden —, —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —. Oberſchl. 248, 50. Feſt. c 

(W. T. B.) Berlin, 23. Aug., 12 Uhr 30 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 


1 in Berlin. — 5 6.0 Jeg mit Schlag⸗ 
Credit⸗Actien 639, 50. Staatsbahn 638 Rumänen, neue 104 


temperaturen: R. Schwartzkop t ) i 

meſſer für Klettenwalzen der Streichgarnſpinnerei: E. J. Petzold in Oſchatz. 
Laurahütte 118, 60. II. Orient 61, 90. Ruſſiſche Noten 219, 50. Ungar. 
Goldrente —, —. do. 4proc. 79, — 


— Verfahren und Einrichtung zur Befeſtigung und Anſpannung der Be: 
ſchläge auf Kratzenwalzen: E. F. Renz und G. n jr. in Reutlingen. 
ngariſche Papierrente —, —. 
Lombarden —. Oberſchleſiſche 244, 25. Thüringer 214, 25. Sehr feſt. 


— Taſchen⸗Schachſpiel: O. Schütz in Dresden. euerung in der Her⸗ 
ſtellung von Schmelztiegeln: Hainsberger Thonwaaren⸗ und Schmelztiegel⸗ 
Weizen (gelber) Sept.⸗Oct. 228, 50, April⸗Mai 224, 75. Roggen Sept. 
Detbr. 174, 75, April⸗Mai 165, 25. Rüböl Sept.⸗Oct. 56, 40, April⸗Mai 


werke in Hainsberg, Sachſen. — Conſtruction von Gefäßen aus Papp⸗ 
De: M. Wallas 95 chte ben 115 4 ee fen. n e 
an den zum Ballaſten der Schiffe benutzten Wagen: E. Moinet in Rouen. — 171 5 25 
— Neuerungen an Apparaten zum Trocknen von Druckbogen, gefirnißten Sept-Oct 24 20 Aae Sit de 14 0 Run 225 Bi ee 
(W. T. B.) Wien, 23. Aug., 10 Uhr 17 Min. [Vorbörſe.] Credit 
Actien 366, 40. Ungar. Credit 353, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 


Breslau, 23. Auguſt. 
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oder gummirten Papieren, Buntpapier 2c.: L. A. Fernow in Chicago. — 
Neuerungen an Kaffeebrennern: B. Heimföth in Koblenz. — Uniderſal⸗ 
Trocken⸗, Darr⸗, Roſt⸗, Erhitzungs⸗ und Kühlapparat für brocken⸗, körner⸗, 
ſtaub⸗, ſchlamm⸗ und breiartige Subſtanzen mit mechaniſchem ununter⸗ 
brochenen Betriebe: 8. Ströhmer in Dresden. — Neuerungen an Maſchinen⸗ 
Treibriemen: G. S. Long in Hartfort, Staat Connecticut. — Einrichtungen 
zur Aufhebung der Kettenſpannung an mechaniſchen Webſtühlen bei man⸗ 
1 Schützenlauf: W. H. Hacking und E. Grube in Bury in Lan⸗ 
caſhire. — Webſtuhl für Plüſchteppiche: E. Jordan in Clausthal a. Harz. 
— Neuerungen an Webſchützen: J. J. Wamich in Aachen. — Neuerungen 
an Vacuum⸗Verdampf⸗ und Kochapparaten für Zuckerſäſte und andere 
Flüſſigkeiten: N. Rillieux in Paris. — Circulations⸗Vorwärm⸗ und Ver⸗ 
dampfapparat für Zuderfäfte: L. H. Thielmann in Wolfenbüttel. — Ver⸗ 
fahren und Apparat zur Herſtellung von Rübenbrei aus Rübenſchnitzeln: 
F. Vogel in Halle a. S. — Verfahren zur Darſtellung pon plaſtiſchem 
Melaſſekalk: J. Brandt und G. W. v. Nawrocki in Berlin W. 


CCC ³˙·wꝛmꝛ f . .. —. —ʃ—. 

Von der Zeitſchrift für wiſſenſchaftliche Geographie, herausgegeben 
von J. Kettler (Lahr, Moritz Schauenburg), liegen uns Heft 2 und 3 des 
2. Bandes vor. Dieſelben bringen folgende intereſſante größere Aufſätze: 
„Die Kosmographie des Heinrich Schreiber von Erfurt“ von H. Günther; 
„Die römiſche Grenzlinien im Odenwald“ von K. Chriſt; „Geſchichte der 


Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 


146, —. Galizier —, —. Anglo —, —. 
Papierrente —, —. Marknoten 57, 32. Oeſterr. Goldrente —, —. Er 
Goldrente 117, 95. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn 268, 25. 
Unionbank —. 4proc. ungar. Goldrente —, —. 2 f 

(W. T. B.) Wien, 23. Aug., 11 Uhr 12 Min. [Vorbörſ el Credit⸗ 
Actien 366, —. Ungar. Credit 357, —. Staatsbahn 365, —. Lombarden 
146, 25. Galizier 331, 50. Anglo 162, 75. Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 
Papierrente 77, 62. Marknoten 57, 35. Oeſterr. Goldrente 94, 30. Ung. 
Goldrente 117, 95. Aproc ungariſche Goldrente 90, 95. Ungar. Papier⸗ 
rente 90, 90. Elbthalbahn — —. Felt. 


Lobe- Theater,. Matthlas-Park. 


Dinstag, den 23. Auguſt. Z. 18. M.:] Heute von 6 Uhr ab: Gefüllten u. 
„Der Compagnon.“ Luſtſpiel in ungefüllten Hecht mit Butterſauce 
4 Acten von Adolph L'Arronge.] u. Steinpilze. C. Kassner. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


